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Lasst mich mit! 

I.al.ít iiiirli zuiii ric.ei'. y>uiri dcutsclieii Frci- 
,li(-'itsheer. 

ii) (tcii zwciU'!! Freili('itskaiii])f iiiicli 
mit! 

[.al.Vf für (Ias Vatcrland inicli sterbeii aul" 
(Iciii Meer. 

í,al.'tt. slcrhcti mich im' Feld im gle-icheii 
Schritt! 

Xuf lalit mich mit! 

J.al.!<t micii uaeh FVauivrcieli aii deji gall'- 
schcn Halm, 

Icli wiil dcm Fi'(H'liiing' mit Gcwalt aiis 
Blut. 

(Iclít mif eln SchweH uiid '/eigtit mir dic 
Bahu, 

Fls gilr das ^■at('r■lalld, dcs Dcutseheu luicli- 
s-tcs Gut. 

Ach ial.íit mich mit! 

;A\'(mui Eiigiaiid gclit mit Huüiiaiid Haiid 
iii HaTid, 

j\rciii Vatcrhind zu liodí-ii sclimettcTn will, 
J)aim la(.!t aucli mich mit iii dos Feiiidcs 

Laiid, 
Ich muU iiis Fcld uiid halt(! niclit mchr 

still! 
Acii lal.V: mich mit! 

Ach lal.!i mich fcciiteii fiir inein deutsclies 
Reicli. 

Viid' wcmi icii «Icrbeii miili im bhifíitMi 
Foi d. 

So ialil micli fallcii demi, mir ist es gicich, 
AVciiri mir meiii iiebe-s ^'at('rlalld Jiiclit 

fallt! 
Acli lal.5-r micii mil! 

Otto W o I í iii der „Kolu. 
Volks/.tg-." 

(Der VcTÍasser hattc sicli bei seclis Re,- 
gimciitern vergeblich zum Fintritt gemel- 
<let.) 

Der europãischeKríeg und 

seíne Ursachen. 

Vou Dr. Dunsliee de Abranclies. 

LIl. 
Ais ich dieses 1898 schriel), komitc ich 

mir iiicht ^'Ol•ste]len, daíJi drei .Jahi'fünfte 
spiit-er rioeii eiu Wirtschaftskrieg der so- 
zialeii Rcvohitioii voraiigehe, und daBwir 
dem unerwaiteten Scliauspiel zusehen 
würdeii, wic die \^(,'ttreter des rõtesten lla- 
dikalismu.s ais erste zu den Waffeii grei- 
fen Kur Verteidiguiig der gloiTelcheii Xa- 
tiouen, iii deiieii sie g^boren wm>den, und 
wie sie hervorrageiide Stellon in den Ee- 
giei'U)igtín aunehmen, welche die blutigen 
Schlaehten veranlassen. Ich sage nicht, 
wie aiidere vielleicht, dali» der Sozialismus, 
(ler durcli aufeinaiiderrolgende und schwe- 
r© Unghicksfâlle schon sehr erschüttert 
war, jetzt vollig bankerott gemacht habe. 
Die groüen Ideen sterbeu nicht. Sie an- 
dem sich und passen sich den TJmstánden 
an, welche sie umgestalten oder ausrotten 
wollen; aber iiiemals unterlassen sie, die 
fruchtbaren Flrgebnisse hervorzubiingen, 
7A\ welchen sie bestimmt sind. 

Die sozialistisehe Philo^ophie, wenn ich 
sie »o nennen dai"f, beschãftigi; vorlãufig 
noch inehr die weitblickenden Geister mit 
platonischen Ueberlegungen, ais daiíi sie 
die ungebildeteren Schichten tief undauf- 
lichtig (lurchdruiigen hátte,. In gewissen 
groben j\Ianit'estationen der Massen hat 
inan für die Alacht ehier Idee gelialten, 
was nur der instinktive Impuls schlecht 
hefricdigter ])ersônlicher Bedürfniss;; war. 
Und das ist so wahr, daíJi man in diesem 
Augenblick sieht, wi(! die Sozialisten aliei* 
Sekten und vSchattiei-ungen, von den evan- 
gelienhaltesten unter den Deutschen bis 
zu den ])raktischstcn unter den Franzo- 
sen, eifrig und glühend aul' die Schlacht- 
feld(M- eilten, oline sich zu erinnei-n, daIJi 
sie imnier die Einheit der Menschheit, die 
.Verbrüderimg <ler Rassen gepredigt, daü 
sie gesagt hattcn, die Grcnzen seieii die 
Zwingei" d"i' Freiheit. Jetzt waren alie, 
alie bcreit, ihr Blut lur den geheiligten 

•Boden zu vei-gii'Í.Vin, a-uf dem sie geboren 
waren, um Jeden Preis die nationale Ein- 
heit zu veiteidigen, alies zu \'ei'lassen und 
für die (rroBe ihres Volke.s und ihres Lan- 
des zu opfeii), nichts vor den Augen, ais 
das' Hild aller Bilder, das hcilige Bild des 
Vaterlandes. 

J^cli weii5i wohl, dal.V <.li(' gropen Re.vo- 
lutionen nicht an ■c-inem Tage durchge[ülu't 
werdíMi: Die sozialistisehi^n Ideen haben 
bercits einci: gi'o(.'ien Teil ihres umfang- 
reiclii-n Programms in dii- \Virklichk(>it 
umgGSi>1zt. Aber sie liaben <len Ir^ftigen 
Charakter der <'rsten Kampf.jahre einge- 
Itill.ít, und wasyieauf de;m (ícbiet der prak- 
lischen l!çí(n'nvim eri-eicht haben, .das ist 
tnehr den cdelmüti^^ei: Fmplindungen der 
Kegicmiden zu verdanken, ais ílern tat- 
si'ií'hli(;hen Siegc ihn-s Prinzips ode,r dem 
Krfblge ihi-ei- Droimngcn wider die Ixistc- 

hende Ordmuig. Im gegenwártigen Zeit- 
l)unkt haben wir gesehen, daB- der Sozih- 
lismus in Europa noch keine organisierte 
Macht. ist, fahig, tiefe, imiertí Unruluvn in 
diesei' oder Jener Nr'.'-."" hervorzurufen 
oder im Nainen sol Prinzipien und 
Ideale einen Krieg zu veinneide-n, dem so 
viôle ]\Iilliofttín von Leben zuni Opfer fal- 
len. Der grofi|3 Krieg-, der seit .Tahren 
voi'l)ereitct wurde, ist ausgebiochen, ohne 
daB| der verkündete Generalstreik versucht 
hãtte, seiiijí'^ blutigen Folgen wenigstens zu 
verminderii. Und das Proletariat mar- 
schiert an der Si)itze der Heerc, um den 
Sieg des Industrialisnnis zu erringen, um 
seinem Vaterlande die wlrtschaftUche und 
konnnerzielle Uebermacht über seine Ri- 
\'al.en zu garantieren! 

In der Tat, der furchtbare Kampf, der 
in der Alten Welt a.usgelH'ochen ist und 
schon bis in die Aleere Asiens tobt, ist aus- 
schliefilich ein Handelskrieg. Es ist nicht 
der ei'ste in der Geschichte und wird auch 
nicht der letzte sein. Diese Art von Krie- 
gen hat sich sogar in den letzten .Tahren 
gehiiuft: erst dei' spanisch-nordamerika- 
nische, dann der russisch-japaDische un<l 
der türkisch-italienische. Jetzt dieser, der 
vo)- aliem auf die Vernichtung der' er- 
staunlichen Blüte Deutschlands und seiner 
unbestreitV)ai*en Ueberlegenheit in\ Welt- 
handel hinzielt. 

Es ware Torlieit, zu glauben, dafii es im 
gegenwártigen Kriege íiívischen Deutsch- 
land tmd Frankreich um die politischen 
F]'eiheiten FlsaCi-Lothringens gelit, oder 
das England sich nur zur Tèilnahme ent- 
schlossen hat, um den territorialen Be- 
stand und die Unabhângigkeit Belgiens zu 
schützen, geniáfii seinen vielgerühmten u. 
famosen liberalen Traditionen. Nicht we- 
niger extravagant wâre es, zu giauben, 
dal.5i wir in den Beginn des Mittelalters 
zm"ückversetzt waren, und daB^ die zivili- 
sierten Deutschen von heute ais die nor- 
dischen Barbaren von damals zu gelten 
hátten; oder dafi es sich nur um éinen 
Rassenkampf handelt, der Oesterreich zum 
EiniMícken in Herbien veranlaBt und RuB- 
land, seine Millionen Kosaken in Bewe- 
gung zu setzen; oder daíJ andere, ais wirt- 
schaítlich-nierkantile Interessen die Hal- 
tung Italiens gegen die Dreibundskollegen 
und die Bereitwilligkeit Japans erklãrt, 
gewisse Klauseln seiner G-elieinivcrtrage 
mit England zu erfüllen, indem es sich 
sofort der deutschen Kolonie im áuGiersten 
Osten bemachtigt und im Stillen Ozean 
jene seit langem ersehnte Iteihe von insu- 
laren líroberung-eli beginnt, flie ilim einen 
schnelleren und sichei-en Weg nach Pa- 
nama garantieren! 

In einei* interessanten Konferenz, die 
Henri Lichtenberger, der hervorrageiide 
Professor an der philosophischen Fakul- 
tãt der Pariser Universitãt, im Jahre 1913 
in der Hochschule für soziale Studien in 
Paris über die „Autonomistischen Bestre- 
bungen ElsaCrLothringens" hielt, bekann- 
te er, daBi in jeneni Gebiet, das sieit mehr 
ais vierzig Jahren ais ein Vorwand für 
die Beunruhig*ung Europas dient, der auto- 
nomisti-sche IJrang viel stãrker ist ais die 
alte und mâchtige í'ranzosenfreundliche 
mit der deutschfreundliclien Partei zusam- 
mengenommen. In iWahrbeit kann jeder, 
der Elsaíji-Iiothringeii mit aufmerksanie- 
ren Augen bereist ais der IXirchsclmitts- 
Vergnügungsreisende, bemerken, dalJi die 
Bevõlkerung nicht danach strebt, aus der 
eisernen Hen-schaft des Kaisers in die ©nt- 
nervende Zentralisation Frankreichs zu- 
rüekzugelangen, sondem für sich zu. leben 
und sicli selbst zu regieren, um di: groBe 
industrielle Tâtigkeit, welche dort in der 
Tat die deutsche Verwaltung ins Leben 
gerufen hat, noch weiter auszudehnen. 
Und das geschieht, weil Frankreich, das 
sich innner um seine Kolonial])olitik und 
um seine .Vktion im Ausland wenig Sorge 
macht, nach 1870 niemals emstÜch be- 
müht war, seinen F]iníluí3i in Jenem élie- 
maligen Teil seines; Staatsgebietes nicht 
zu \'erlieren, und ^^'eil auch Deutschland, 
aus einem ungiücklicheu * Vorurteil, dort 
nicht so zu liaiideln suchte, daBi sich die 
Autipathien gegen die Eroberer vemün- 
derten und der Geist der Bex õlkerung sich 
aUniâhlich auf den Eintritt der Eeichs- 
lande ais Ictzter Bundesstaat vorbereitete. 

Bonnard glaubt, wenn diese Autonomie 
ei-folge, werde man sofort „ein partikula- 
1'istisches ElsalirLothringen sehen, zwei- 
1'ellos mit franzõsischeti Sym])athien, aber 
doch vor aliem eifersüchHg und stolz auf 
seine wiedererlangte Unabhângigkeit uiul 
wahrscheinlich sehr zufrii'den mit seinem 
Lose, weil es nach seinem eigenen Wil- 
len handeln und seine ]irovinzielle Indivi- 
dualitíU, vielleicht die ausges])rochenste 
der Welt, entfalten kõnne." Lichtenber- 
ger meint seinerseits, „wenn diese Befrie- 
(ligung der ('Isassischen Wünsche erfolge, 
werde das sicherlich einiMi starken Wi- 
derhall in Franki'eich fiiuk-n; und wenn 
es auch nicht ais Stiliuiv für die Schmach 
von ÍS70 amíesehini weixlen kônne, noch 
eine definitive Lõsung ,dei' (dsassischen 
l''rng6 sei, so we)'de es iloch zweifelios 
Wie Spanmujg des Hasses und <les MiB- 
trauens zwischiMi Fratikri'ich und De.utsch- 

land vermindern." AVas sich leicht bei 
beiden hervoi'rage)uleu Uenkern zwischen 
den Zeilen lesen lilBit, das ist, daB beida 
anerkennen; dié Hegemonia' von Paris 
über seine früheren Dei)artements ist ver- 
loren; ihre Bevõlkerung hegt.die G^ewiBi- 
heit, daBi sie lieute mit einer Rückkehr in 
ihi'e frühere Lage nichts gewinnen wüi-- 
de; das elsaC-lothriíigische Problem ware 
schon gelòst, wenn das IleichslaiKl von 
der i)olitischen Inferloritat, in der es sicli 
befindet, befreit würde, wenn man ihm 
eine Verfassung gabe ohne die Sophismen 
der jüngsten politischen Reformen und 
endlich, wenn ,,an Sitelle einer deutschen, 
von Deutschen ausgeübten VeinVãltung 
eine elsâssisclit^ trate, welche Blsassei- 
ausüben." j 

AA"as also heute die beiden fui'chtbai"en 
ileere beseelt, difí sich im Herzen Frank- 
reichs, fast vor den Toren von Paiis, zer- 
íleischen, das ist nicht mehi' das heilig-e 
Feuer, das einst die Patrioten um die Sta- 
tue StraBiburgs vereinte, oder das Bis- 
marckllen Grund zu dem máchtigsten und 
blühendsten Reiche 'der Alten Welt legen 
lieB:. Es handelt sich nicht mehr um einen 
Kreuzzug zugunsteii der i)olitischon Be- 
freiung eines. Volkes. Die elsaí^i-lothrin- 
gische nationale Frage^ ist dahin; sie hatte 
ihre Zeit. Wie die sozialistisehe Siache ist 
sie in die Reihe der philosophischen A.b- 
straktionen getreten> Und, Avie ElsaB- 
Lothringen, leben in Europa di'eizehn an- 
dere kleine \^atei']ander, die. \'on ihrer Au- 
tonomie trilumen. 

Schwache Volker kõnnen keiiio Fragen 
lialien. In der zivilisierten Wídt gab es 
immer eine britische Frage, eine deutsche 
Frage, eine õsterreichische, italienische, 
fra-nzõsische und russische Fruge, wie es- 
jetzt eine nordamerikanische und ja])ani- 
sçhe gibt. Das, was man fiilher die ,el- 
sássische Frage nannte, die irische, die 
maaedonische, die fiiinische, die albanische 
oder die polnische, 'das ist mit der Zeit 
ein bloBcr Ausdruck des Interessensinels 
zwischen den GroBinachten geworden. 
Hinter, dei- belg'iscl#>u Frage, die schon 
einnial, wie jetzt, den ganzen alten Kon- 
tinent in Brand zu se.tzen drohte, wurde 
ein sehr schwei-es Problem erortert, das 
von Xahein scheinbar nur lYankreieh, 
PreuBen und andere Lânder beralirte, alxn' 
in Wirklichkeit sogar die nationale Un- 
verletzlichkeit Englauds bedrohte. 

Heute wie gogtem tat England, indem 
es die Notwendigkeit verkün<lete, um je- 
den Preis die ten-itoriale Unabhângigkeit 
und die politische Autonomie dieses klei- 
nen und glorreichen Staates aufrechtzuer- 
halten, der 1815 durcli eine künstliche 
Schõpfung mit den G^schicken oines ah- 
deren, nach Stamm, lYadition und Sitten 
verscliiedeneii' Volkes! verknüi)ft worden 
war, und indem es in den Ki*ieg eintritt 
unter dem Vorwande, ihn vor einer vor- 
aussichtlichen Vernichtung retten zu wol- 
len, (wahrend es selbst ihn doch am Kongo 
zertreten wollte!), England, sag^s ich, tat 
damit nichts anderes, ais sich selbst ver- 
teidigen, wobei es gleichzeitig die Vei*- 
nichtung des gefãhrlichsten und kühns"ten 
seiner Nebenbuhler auf deiti Weltmarkte 
betreibt. 

Es wài-e lacherlich, wnm dit; Regierung 
von St. Jaines im Namen ihres klassischen 
Liberalismus selbstlos zu Hilfe eilte, um 
die Knechtung- Biigiens zu verhüten, Avãh- 
mnd siò selbst nnt ei:erner Hand die Frei- 
heit Irlands niederhâlt. 

Deutschiaiiãs uneinnehmbare 

Meeresküsten. 

(SchluBi.) 
DaB England der Kontrolle der Xord- 

see grõBte Wichtigkeit beimiBt und die- 
selbe unter irgendwelchen Kosten ais 
nicht zu teuer erkauft betrachten wiu-de, 
geht klar daraus hervor, da(.ii seine Schif- 
fe von allen Weltteilen zusammengera- 
fen und unter versiegelter Order nach der 
Nordsee konzi-ntriert wurden, Die ahe 
Seekampfweise der Englândei', die feindli- 
che Flotte nach der Küste ziu drãngen und 
zm- Verteidigungsstellung zu zwingen, 
nmBi in diesem Falle. verworfen werdí.m, 
da sie aulíierordentlich riskant und die 
Aussicht auf Eri'olg verschwindend gering 
sein würde. In diesem Kriege kame für 
England hochstens die von ihm so lange 
gepiante Abspermng der gesamten N"ord- 
see in Frage, wobei die englischen Schif- 
fe vor den .Vngriffen der d(íutschen Tor- 
pedoboote einig^ermal.íien sicher waren. Es 
wird ailgemein angenonnnen, dalíi diese 
flochsee-Hlockade aus einer .Absperrungs-■ 
linie, die sicli vom nordlichen Schottland 
bis zur Noi'wegischen Küste crstrt^ken 
wi'u'de, bestehen kõnnte. Dadurch \râre 
aber ei*st der nõrdiicho Eingang zur Xord- 
S(Hi abges])(,'ri't. Um sie im Süden und We- 
stcn abzuschlieBien, icame hauptsâchlich 
(lie. .M{>erenge von Dover in Betracht. 

Die Ostküste von England bild(.'t den 
.Vusgangspunkt aliei' Unteí7i(!))nning(m der 
englis(.*h(>.n 'Flotte geu-en D(Mitsith1a.tid. Da- 

bei kíime die ganze wesfliche Linie <ler 
Xordsee, von Dover bis iXmkansny Head, 
eine Distanz von ungefáhi' fünfíiundert 
Meilen, die Orkney-lnseln eingeredinet 
ungefáhr 560, in Betracht. Di© Mündung 
der Thernse, die vorzüglichen Hafen Cha- 
thani und Cheei'neB, soAvie die vorgerück- 
ten To]'pedoboothafen Dover míd Har- 
Mich, beherrschen die iS'"ordseeroute bis 
zur .Meerenge von Dover. Das Operations- 
hild der deutschen Flotte auf der Nordsee 
erâtreckt sich im Norden bis fast nach 
Dover, und dieser Umstand bewog die 
Lnglãndei' zur Errichtung eines^ zweiten 
Operationsfeldes, das dem ersteii' aa Güte 
nur wenig nachstehen mag. Es erstreckt 
sich ungefáhr 850 Meilen nõrdlich von 
Dover bis nach Rosyth. Die Entfernung 
von Dover bis nach Skagerak und Ro- 
syth bis nach Helgoland sind ungefáhr 
die gleichcn. Immerhin hátten die Eng- 
lânder die respektable Mnge von 400 Mei- 
len abzusperren, um die gepiante deut- 
sche Blockade zu verwirklichen. Was das 
bedeutet, kaini man ermessen, wenn man 
diese Entiernuiig mit der Blockadíí der 
Anierikaiier vou Havana bis Koy West 
V(>rgleicht, die nur 90 :\reilen betrug. 

Marinesachverstandige sind der An- 
sicht, daB die Entfernung eüier Blockad(> 
von den Hafen nicht mehr ais 150, hoch- 
stens 200 Meilen Ixítragen soll. In die- 
pm F'alle lãgie es den Englandern ob, na- 
here Stationen zu errichten. - 

Die Nordsee bildet sozusagen die Tür- 
schwelle zum nordlichen Tteile und Zen- 
tium Europas. Der Besitz oder die Kon- 
trolle bildet demzufolge einen wichtig-en 
Faktor der kommerziellen Tâtigkeit einer 
Nation, soweit sie sich auf Zentral-Euro- 
pa erstrecíkt. Die Nordsee kaiin daher ais 
der wichtigste und streitigste Teil der jet- 
zigen 8ituation betrachtet werden. Sollte 
die nõrdliche Blockade wirklich zustande 
komnien, so würde in erster Linie Fh'lh 
of Forth zu einem Avichtigen Punkt wer- 
den. Von eng-lischer Seite erwog man "des- 
halb eine A^erbindung Firth of Forth mit 
Clyde, A\ odurch der Flotte die iiTsche See 
ais Opcratioiisbasis ^íroffiict werdGn wür- 
de. Firth of Forth liegt ja bloBi 200 Mei- 
ten südlich \'on Slcapa Flow. Im Palie 
einer nõrdlicheii Hochseeblokade, die sich 
Wie \-orhin erwáhnt, von Orkney bis nach 
Norwegen hmziehen wüi-de, hátten die 
enghschen Schiffe viel unter dem âuBerst 
ungünstigen .Wetter jeives Sl^riches zu iei- 
den. Wahrend im Sonimer mit Ití bis 18 
Stunden Tágeslicht gerechnet werden 
kann, iiimint es im Wiiiter um gute zehn 
Stunden ab, es dauert nicht liinger aJs 6, 
hõchstens 8 Stunden. An der nordlichen 
Grenze der Nordsee tritt sogar schon die 
Mitternachtssonne hervor. Schwere Ne- 
bel und stürmisches Wetter sind an der 
Tagesordnung. Besonders im-Herbst und 
Winter. Die einzige Ausnahme bildet die 
áuBerste nõrdliche Grenze, wo der Win- 
ter klar, dafür aber der Sommer und Fi'üh- 
ling nebel- und sturmfrei sind. Starke Süd- 
^v6st\vinde bilden das' ganze Jahr hindurch 
eine stãndige Gefalir füi' Schiffe. EiuDrit- 
tel des Monats starker Nebel und <lie mei- 
íle andere Zeit heftige Südwestwinde mit 
Regen und háufigem Schnee, das ist das 

etter, unter welchem die englisclie Flotte 
zu operieren hatte. 

Trotzdem ware eine Küstímblokade noch 
gewagtci" und schwieriger. Xãnilich aus 
den vorher erwãhnten Grründen. .Wie we- 
nig erfolgrt>ich und wertvoli t;in direkter 
.Vngrilf solcher Befi>stigungen wie die 
deutsch(.*n an d("r Nordsee sein kõnnbe, 
lehren die Eriahrungen der franzõsischen 
Ex[)erimente. Man tand nanilich, daBi in 
den allermeisten Fãllen ein dreitâgiges 
heftiges Feuer auf die ,K.i"istenfoi"ts bloB. 
ein Drittel der G(>schütze auGer Gefecht 
setzen würde und viellíncht der llalfte der 
bedienenden Alannschalt Schaden zuzufü- 
gen imstande wiire. Die E.K]>eriinenti' er- 
gaben fernei-, datl Gi'nsonsche Gesííhütz- 
türme übei-haupt nicht eiiinehmbar sind, 
das heiBt, daB ihnen selbst durch anhalten- 
fles s.ch;irfstes F. uern ki'in Sehaden zugt>- 
fügt werden kõnne. Was eiu Grusonsclier 
Geschützturm auszuhalten imstande ist, 
zeigten am besten die von der italienisclien 
.Militarbehõrde unternommenen SchieB- 
versu(-h(> gegen eine Panzi-rplatte', wie sie 
von Ki'upp für die Geschütztürme, dii' an 
Italien geliefert und in dpn Hâfen von 
S])ezzia und Taranta aufgestellt wurden, 
zur Verwendung kamen. ' Die zum Ter- 
suehe h(>raugezogene Platte wog nahezu 
200 000 Pfund, und man scdioB mit 2000- 
pfüiidigen Krup|;-Sit,ahlgesehossen aus 100- 
lonnen- Amstroiig-Kanonen. Man verwen- 
dete. lür jeden der drei ab.uegebenen Sidiüs- 
se 827 Plund liraunes, i)j'ismatisches PuL- 
ver, woi)ei eine Energie von 1(5 000 Fiii.'- 
tonnen entwiekelt wurde. Die Platte hielt 
(lie dr(>i Schüsse oIuk^ irgendwelehe Scha- 
digung aus. Blot5 eiiiigi." unbedeutende 
Furchen und iSprün.uc traten zutage. Die 
Stahlgesehosse da.gegen wurden zu klcíi- 
nen Splittern zersclilagen, und entwiekel- 
ten eine solehe Jlitze, dal.'i das umge'b;'nde 
Holzwerk von íhnen in Hr;ind gesetzt wur- 
de nad aueh la.ts;iehli(di l)is auf den Grund 
niederbi'annte. Man kann sirh leicht aus- 

reehnen, <laBi, M'enn drei Stehüsse aus eTner 
100 ])fün(1igen ^Vrmstrong-Kaiioiie unter sO 
gimstigen Verhaltnissen, wie sie nur liei 
einer friadiichen SíhieBjjrobe mõgUeh sind, 
(len Grusonschen Panzortürnien keüieií 
Schaden zufügen kõnneii, es die Kanonen 
eines Kriegsschiffes, das von viel weite- 
rer Distanz und unter bedeutend weniger 
günstigen A^erháltnissen feueft,' noch viel 
weniger tun kõnnen. .Man kann also sa- 
gen, daBi diese Grusonschen Geschütztür- 
me die Weser- und Elbiniuidungen, wie 
auch "Wilhelmshaven und Helgtjland, tat- 
sachlich uneinnehinbaa* machen, denn kein" 
Marine - Admirai würde bei so gering"en 
-Aussichten auf Erfolg seine Schiffe einer 
fast sicheren Vernichtung aussétzen. 

AViu-den sich die feindlicheji Schiff(> bei 
einer Küstenblokade gerade auBer SchuB- 

, weite lialten, so waren sie doch stets den 
Torjiedobooten und Unterseebooten ausge- 
setzt. Besonders zur Nachtzeit waren die- 
se leicht imstande, ihnen den empfiiid- 
lichsten Síchaden zuzuíügen, In dieser 
Hinsicht wâre eine Hochseeblokadé vom 
Norden aus, trotz den \ orhin (ji-wâhnten 
Gefahren der ungünstigen Witterung, vor- 
zuzieheii, weil die englischen Schiffe in 
dieser Stelhmg vor den Torjiedohooten der 
Deutschen bedeutend sicherer wâren. Hev 
lage kõnnten sie von den ausg"esandiéii 
S])âhem leicht gesichtet werden, u. auBer- 
dem würde die rauhe Witterung und die 
meist aufgeregte See den besten Schutz 
,ueg-en untereeeische Angriffe bilden. 

Ein sblches Untemehnien, wie die Ab- 
sperrung der Nordsee, kame allerdings 
einzig und allein für England in Betracht; 
dciui Ewglands Flotte ist groB genug", 
um eine so lange Linie zu ziehen und zií 
gleicher Zeit noch genug Falu-zeuge zur 
Verfügung zu haben, um andere Seehâfen, 
wie in der Meerenge von Dover und an 
der Ostküste Englands nicht ohne Be- 
deckung zu lassen. Da aber die Kampf- 
weise Deutschlands jedenfalls im Angriff 
bestelien wüaxle, so wâre ein Ausfall g^egen 
englisclie Hâfen uiid Küstenpunkte zu er- 
warten. Iin ganzen und groBen wâre ein 
A-ngriff gegen die deutsche Nordsee-Küste 
ein áuBerst gewagtes Ilnternehmen, wenn 
auch der winkende Preis fast aller Opfer 
weit wâre. 

Die gesamte deutsche Flotte ist mit Ge- 
schützen dei* Firma Krupp versehen. Die 
Ki'uppschen G-escJiütze werden allgemem 
ais das beste, was an Geschützen bis jetzt 
hergestellt worden ist, angesehen. Ein© 
Explosion eines: solchen Gesehützes ist so 
gut wie ausgeschlossen, wenigstens ereig- 
nete sich bis jetzt noch kein derai'tiger 
Unfall. Man mmint aji, daft dei- den G-e- 
schützen eingeschmolzene Nickel-Stalü ih- 
nen diese fast unlíegrenzte ZâMgkeit vei'- 
leiht. Niemand bezweifelt, daí.5| dieKrupp- 
schen Kanonen den AVoolwich-Geschützen 
übeiiegen sind. Ebenso verhâlt es sich 
mit dem Pulver. EngÜBches Pulver zeigt 
besonders in seiner Verwendung für Ge- 
wehre viele Mángel. Auch in engiiscJien 
Ki-eisén wiixl das zugegeben. Doch hâlt 
man es fm- wenig'er kostspielig, diese 
Mângel durch erhõhte Anzahl von Geweh- 
ren wettzumachen, anstaít eine ariSere 
Sorte von Pulver einzufülu-en. Englisehes 
Pulver ist allerdings auBierordentlich lange 
haltbar und sicher, und dies mõgen wohl 
die Giiinde sein, die England beweg^en, 
an der jetzigen Pulversorte naeh wie vor. 
festzuhalten. 

Der gposse Krieg 

ttll Ml 

Buenos Aires, 10. (D). Ant- 
werpen hat sich gestern den deut- 
schen Truppen übergeben. Die 
Nachricht ist ausser anderen Zei- 
tungen heute von der iondoner 
„Morning Post<^ gebracht worden 
und auch hereits offizieil bestãtigt. 

Buenos Aires, 10. (D). Nach 
einem von zuveriãssiger Seite ein- 
getroffenem Privattelegramm be- 
findet sich Antwerpen bereits seit 
den 6. d. Mts. int Besitz der Deut- 
schen. Aus derseiben Queile wird 
mitgeteilty dass die Lage der 
deutschen und ôsterreichisch-un- 
garischen Armeen sowohl auf dem 
westiichen, wie auch auf dem 
ôstiichen Kriegschaupiatz ausge- 
zeichnet ist. 

Buenos Aires, 10. (D). — Die 
deutschen Heeresabteilungen ma- 
chen weitere Fortschritte Im 
Walde ;von Argonne und bei Saint 
MIehiel. 

Buenos Aires, 10. (D). ~ Die 
ôsterreichisch-ungarischen Trup- 
pen haben bei Przmysel und an der 
Weichsei die Russen in die Flucht 
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geschiagen. Letztere vèriieren 
immer mehr Baden sn Gaiizien. 

Buenos Aires, 10. (D|. Hier 
ist ein Telegramm eingelaufen, 
welches die Nachricht bringt, dass 
Italien 90.1B00 ^ann nach Frank- 
reich schicken wird, die an der 
Seite der Verbiindeten kãmpfen 
solien. üiese R^itteilung beruht auf 
einen Irrtutn. Es wird heissen 
solien, dass Portugal Truppen 
nacli Frankreioli sciilckt, um den 
Franzosen und Engiãndern zu 
iieifen. 

(Ef; ist aucli die .Mõgiichkcit vorlian- 
den, dai3 dic Englandei' diesies Tclegi amiii 
ab&ichtlidi g-eándert liaben, wie sii' es so 
liâiifig- tim, iim wioder vou ucUem ilcn 
iGlauben zu erweclceii, daB [talimi nuii 
endlicli docli soiiio Neutralitât auíf^tíbcu 
und an der Seite der Verlmndeten kain))- 
fen wird. 1). I?ed.) 

:{« ^ 

Privatteiegramme. . 

22. Sc|)t. , Sieí^reielies \'0rdriug'('u In gc- 
sclilosscutT t.iuie Ostsee-Karpatheu. 
Selhsttnorde vou russisclieu und serbi- 
scheu [uteudautur-beaiuteu inôbreu sich. 
Unsere Feiude iiu Süden keiue Bewegiuig. 
Albaueseu saiiuueb) sicli zuiii Eiufall iu 
Mouteuegro. Ofrizielles IVauzosiscbes Te- 
legi'aunn g-ibt Hückzug' liukeii Flügíds 
und scb\v(>ro \'erluste zu. Iu Zaiisibar 
dcutsclier Ivreuzior „Kõuigsberg-" deu eug- 
lisfheu ,,Pega.sus" vernichtet, 25 Tote 80 
ver\vuu<let. Tui Rodcuseo erzielt Zeppebu 
üborra.seheu(l(' l^rfolg^c uiit nenen Torjve- 
dos. 

23. Se])t. In samtlieheu ueutraleu I^ãn- 
dtnii groLte Entrüstung übf;r \-ei'breitung' 
Lügcnboriclite \'erbündeter, die Presse 
ninuiit energiscli Stelhuig dag^egeu. \'ou 
deu Kricgsfelderu keiue bedeuteiide Mel- 
duug. Drei englisclie Kreuzer „Cressy", 
„Aboukir". .,Mogue" vou einein Untersee- 
bool zersiürt woixleu, Ki'euzei' 12,200 t. 
Bei Kiautseliou wurde dui'cli deuvsciien 
Kreuzer japaniseber Zerstorer veruiclitet. 

24. Se])f. Die Zahl der sicb iu der Mo- 
narcbie g-eiueldeteu Freiwilligen belüuft 

■ sicli auC eineinhalb Millioneu. Die frauzf)- 
 _;j:'lien (ieueral(> Hiidou.x und Lu])uis 
sind iu deu Jetzieu K;iui])l'eu gefalleu. Es 
\vui'de festgiNStellt, daü unsere sowie dic 
deutselien Truppen für niehrere Alonate 
hinaus vollstandig ausgestattet sind. 

20. Se})t. An der Lagre iu Frankreich 
hal- sieli "nichis í^eandert, .cs felilt jede 
Nacbriclit vou dei' groBeu Sclilacht. aber 
aucli Lügcnbericlite, was güustig. ..(ioe- 
ben" und .,Hreslau'" sind uüt Torjiedòboo- 
teu ini seliwarzen .Meer. Ilussen bei Ivo- 
n'.7. in Fiille gegangeu, 2 Arnieekorps voll- 
stüjtdii auígerielK'!!. (1 rofter Ciefauffeu (u i - 
transjiorl in Kaschau eiug-etroffen. 

26. Sepl. .\lbaneseu sind iu Montene- 
gro eing-efallcMi. Serbisclve Regiernug fühlt 
sich ^,ucli in T^esküb uiclit sicher, star- 
ke Stríiinung für .Vurgeben hoffnungslo- 
sen Kani|>fes aug-esiciits Ausbleibens je- 
der Hilfe. Zeitungeu beginuen russiseke 
Politik vcrdainmeu. Ueini üuterseeboot- 
angrilf iin Kaiuil ertrankeu 1600 Fuglan- 
der. Deutsclie Zenlruni driugt vor. Dir 
Bescbiel.iung .\'erduus wird niit g*roBeni 
Erfolg foitgesetzt. Die IVanzosische Nacb- 
ricbt, dvr zufolge die Detitscben l>ei \'er- 
dun lO.OOO Tote und 20.000 Verwuudcte 
hatten, ist laiscli. Seit Begiun der Schladit 
au (ler .Aisne hatten die Deutschen nur 
2500 Tote und 4000 Verwundct-e. hi der 
Sclilaclit bei Soissous lielJeu die Verbüu- 
detíiu an eincni Tagre 2000 Tote auf dcui 
Feld. Die erste Schlaclit zwischen Türkeu 
und R.usseu soll südwestbcb voni Kauka- 
sus stattíTf^fundeu ]ial>en. 

A.ut\v(u'i)en isl von der ra[)íeren deut- 
selien .Vrinee erobert wordeu. Das ietzte 
Bollwerk Pelg^ieus ist in deutschen Hàn- 
deii. Nacli den Telegraininen, die selbst 
aus Londou iu deti letzten Tageu kameu. 
koniite mau e)'í«";bcu. dal.^ der Fali die- 
sos bedeutcnden Hafens uab(! bevorstaud. 
Die kleinliclien \Viui«'l7/ige. die dit; Ha- 
vas nocli versuebte. indeni sie di".ujenig'en, 
(lie da glauben. dal.^ die elierne iSpracbe 
der deutschen 42-Zeutiiueter-Geschossi' 
mil Anuneuniarclien zuni .Seliweigcn ge- 
braclit werden Icíinue, iiaben nichts ge- 
in"itzi. .\ur w(Mi Ivoiuite es nocli einen Fin- 
druck niaclien. daU die Lügenagentur ka- 
belte, daij. von (li-ni aus eine eiigiisclie 
.\rtin('rieablcilung aurgelíiocluMi sei, uni 
das (hMitsehe P>elagerung.siieer zwisclieii 
z.wci FiMicrzu neliiiKMiV Das Scliicksal Hel- 
giens isi hesiegeit, Konig .Mbert iiat es 
so gewoilt, (ír iiaí den \'orsehlag- Kaiscr 

urüekgiuvieseii, .\nstait die 
rruppen ohne Scliwertstreich 
Land niarsciiieren zn lassiMi, 
Finnüstcningeu Euglands ein 
"cy Olir geliehen und ist nun 

i"\\'illie]nis 
deursciien 
dureli sciii 
haf cr deu 
nur zu wil 
von iliiii gcoplVrt worden, wie sehon so 
niancher vor ihui vo'^u periidiíii Albion 
abwscliiachtet Nvurdc, Welclie Eiitschíidi- 
g'un^ 
oder 

ícDen, werden ilini die Biiten jetzt 
welclie Hntàchiuiiguiig kíiniien sii' 

iluu g-ebeiiV (Jar keiue,, weil ihuen die 
Maclit eiitgiitti'n ist, die Macht, vor der 
sich dii' Welt beugte, die aber nur ein Kar- 
tenliaus war, welclies der Sturni der ,g"u- 
teii Sache, lür die. Dcutschlaiid ius .Feld 
zog. hinwcgfegie. Fin Tcil des Di'ania.s 
ist zn Fiule, Kíinig .Vlln^n. hat dafür, dal.ít 
er hereits vorher iin gvlieiincn iiiit Ftig- 
land jíiud Frankreich g'egeii Deutschland 
kouspii'iei'te, die g'er(,'chtc Strafe erlitten. 
Sein Land g-eluirt Deulschland und wird 
deutscli bleibeu. 

Franki'cich weiirt sich verzweiíidt. mil 
se.iiKíii li'lzicn KriUteii. Seine Hevanclie- 
Alaiiie liat (>s in die .\riuc dcs trenlosen, 
Brileii gctrielKMi, der (!S niangclhait uiitcr- 
stützlc, weil cr .seine llaiit nicbt selbst zu 
.Marklc tragcn wolltc und weil er deui 
Ansturni eincs so starken \'olkcs in Waf- 
Tcu, wie 'C,'^ <las deutschc isi, au(di iiicht 
widcrslchcn l<ann. Dazu gchüil anderc 
Krait und anderer OiilVrniut, ais ihii di<'^ 
'Kranicrsceleii aul der g-riincn Insel b!'sit- 
zcn. {-"rankrcich isl ini hrx^hstcji (iradc gc- 
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festigen 

g'cn seiucii Bundesgeiiosseu jcuseits des 
Kanals aufg-cbracht. Zalilreiche Bricfe, die 
lii(>r eiuliefeii, haben dies bestâtigl", und 
wenn die Eiiglánder nicbt das Ueberset>- 
kabel in ibreui Besitzi hatten, so wü&te es 
hier alie Welr, dal.i die Franzosen deu 
britisclie-u Bundesgeiiosseii lieber lieute 
wie uiorg-en absckütteln würden. Der Be- 
sitz vou A.ntwerjien ist vou bochster 
Wichtig-keit für die Deutschen. Wir sind 
siclier, dali die Eugiaiider iu ihrer Ver- 
blendung der Welt jetzt noch einzureden 
versuchen werden, daB die Einnahine Aiit- 
werpeus belanglos ist, dali sie infolge der 
numerischeu Ueberleg-enheit ihrei' Flotte 
deu Deutschen dort keiue Aktionsfreiheií 
gestatten werden. Die "Welt wird aber selu* 
bald seben, wie hohl aucb diese Beliaup- 
tung' ist; grofò ist die Arbeit, aber wir 
liaben die feste Hoffnuug, daB auch die 
deutsclie Flotte ihrer lumierisch, aber 
nicht (pialitati\' überlegeneu Cregucriu ihre 
Krafl so fühleu lassen wird, wie das eug- 
lische Landheer die Ki"ai'r der dcuitsclvcn 
Aruiee gefühlt hat. 

Wir erwarten nun auch die Entschei- 
dung- der groBeii 8chlachteu au der Aisue 
und weiter herab bis ziun liiiken Flügel 
der deutschen Aniieen, da durch deu Fali 
Antwerpens ein Teil der Belagerung-strup- 
]HMi freigeworden ist und General v. Kluck 
unterstützen kanii. 

."\^'ie die Mitteiluugíen aus uuserem di- 
i-ekten Buenos Aires-(D)-Dieust besag"<;u, 
ist aucli die Lage der deutselien sowie 
auch der õsterreichisch-nngarischen Trup- 
pen auf deni ostllelien Kriegsschaujilatz; 

Das sind frohe Mitteihui- 
die unser Vertraueu noch weiter be- 

uiid die deu Balsani auf die Ge- 
^hãssigkeiten bilden. die forrg^esetzt von 
der Havas und ■ vou London über die Er- 
folg^e der Hussen iin Osten verbreitet wer- 
den. Es regt giei-adezn zu Sjiott und Hohn 
an, wenn die hiesig^en Zeitung-eu vou deiu 
Voirniarsch der Piussen auf Berliu sjire- 
ehen und von Erfolg-en in Ostpreuiieu, wo 
wir Jetzt ;durch unsereu oig'euen Tele- 
gn'anuudieust wissen, /dal.» die liussen g*ar 
nicht inebr in OstfireuLkMi sind, sondem 
(lie Ivainpfe in Russiscb-Poleu ausg'efoch- 
ren wurdeu. Es ist wahr, diese Nachricb- 
ten solleii ais Trost für die Pariser die- 
nen, denen Jioch innner vorgelogen wird, 
daB: die deutschen Airuieen iinnier inehr 
aus Fii-ankreich hiuausgedrangt Av<'rden, 
und dal?» \'aterchens Trujipen auf deiu 
\'o.rmarsch nach Berliu beg-riffeu sind. 
Diese Rroinenade in Berliu werden aber 
aucli dieses Alai weder die Franzosen noch 
die Ilussen uiacheu. Vatea*chen, den mau 
dieser Tage mit groí.k'in Poni].» nach War- 
schau reisen lietíi, um ihn danii an der 
Wpitze seineir Truppen weiter g"egen Ber- 
liu luid Wien (er sollte- beides auf einmal 
machen) voirrücken z,u lassen, ist natür- 
licli ga^r iiicht in Warschan gcwesen. Mau 
hat auch schou wieder ein ueues Tele- 
giranuu erfunden, welches ihn wieder in 
Zairskoje Selo anlangen lieB. Dort wird 
eir wobl auch sitzen bleibeu, bewaclu von 
seinen Schergen, der Herrscher aller Beu- 
fòen, ded- wahrscheinlich vor deui^Krii'- 
g'e zittert. und bebt, aber uacli wie vor 
ein willenloses Werkzeug iu deu Hau- 
(Itni der GroBfüi'Stenpartei isl. Welches 
Sclücksal wird ihm beschiedeu sein? 

Naclistehend die einzjelnen Telegranune: 

Paris, !). lu inilitarischeii Kreiseu 
glauht mau, daiüi die deutschen Truppen 
den franzosischeii weiteren Wirlerstand 
leisteu werden, bis Autwerpeii eing'enoin- 
nieu ist. Dann werden sie sich auf die 
neut! \"erteidiguugslinie zurückziehen, die 
sie jetzt in Belgien errichteii. Sí:í sehen 
(lie Unmõglichkeir ídii, genügend Versliir- 
kungen heranzuziehen, um den nenen 
Trui)peukor|'eru Widei*stand zu leisteu, die 
fortgeselzfzu den Verbüudeten stoBien. (01> 
die deutseheii He(>rführer dies den Tele- 
gramnilalirikaiiten der Havas - Agvntur 
mitgeteilt haben? Wir glauben sehwer- 
licli. Die Pariser und ihre hiesigen A,n- 
hanger werden dieser Tage rec-ht uusanft 
aus ihrerii Trauni übei' don Hückzug der 
Deutsche.u aidgerüttelt werden. Wie wir 
an anderer Stelle niitteilen, ist kuit Tele- 
granini der ,,Daily Mail" Antwerpeu jetzt 
von den Deutschen eingeiiouimen. .Ais 
nachste Foige wird die Zerschnietterung- 
der Verhündeten an der .\isiie-Linie usw. 
zu verzeichneii sein, auf der sie seit einem 
Alonat ununterbroehcii vorrücken und 
trotzdem sich entwcder stets an dersel- 
ben Stelle oder rückwârts niehr uach Süd- 
westen befinden. Das nachste Ereiguis 
dürfte dann die Kiuschlief.^!ung von Pa- 
j'is und eine- weitei'(! energische .Aktion 
J.)eutschlands gegen Bngland sein. Das 
sind (lie Vorbereitungen, die die oberste 
Heeresleitung der deutschen Arnieeu iiiehr 
oder weniger iu der nachstíiu Zeit tref- 
fen wird. Zu einein Kückzng der deut- 
schen Armecii aus Fi-ankreieh ist keiue 
\'eranlassung vorhanden. Es wird den be- 
trogeuen Parisern, denen luan bis jetzt ©t- 
was vorgelluukert hat, sehr bald ein Licht 
mit leider blutrofcem Schein aufgehen. Was 
<Ue lla.\'as und die soustigen Sprachorgaue 
AIr. Greys, Herrn Poincarés und. Yater- 
chens danu nach hier für Unwahrheiteu 

seiideii werden, wissen wir nicht, ist auch 
licichst gleichgliltig-, uni .so mehr, ais der 
Tag der Enttâuschung für alie die heuti- 
gen Plirasenhelden nicht mehr ferii Ist.) 
.Paris, 9. Heute niorgen wurde hier 

die Nachricht von der Flucht der belgi- 
schen Itegierung- aus Antwerpeu bekannt. 
Auch uach dem Fali Aiitwerpiens wird das 
,Vertrauen der Fi'anzosen ■unerachüttert 
lileiben, und sie werden die Deutschen aus 
Franki-eich treiben. (Mil dem Mund und 
l)er Havas-Ttelegranime ganz bestinirat, in 
\Mrklichkeit schwerlicli.) 

L o n d o n , 9. Die Ahendblâtter lierich- 
ten, dalVbei dem gestrigeu Bombardement 
durchschiiittlich 20 Geschosse jiro Minute 
in Aaitwerpen einschlugen. Die Exiilosio- 
nen führten uiitern Bewohnern, die in der 
íS^tadt verblieben sind, viele Verluste vou 
Menschenlebeu lierbei. Die Forts schos- 
sen einen Zep])elinballou herunter, der 
über der Stadt Rundflüge veranstaltete u. 
Bouitoi warf. 

Londou, 9. (Via Xew York.)" Der 
Ivori-espoudent der Zeitung „The Star" in 
Gent teilt mit, daBi die Kathedrale in .Vnt- 
werpen ebenialls durch das Bombarde- 
ment beschãdigt wurde. Au inehreren 
Stelk;n der Stadt brach Feuer aus. Der 
■Ring der iunereu Forts ist teilweise von 
bedeutendeu Branden heimgiesucht und 
z-erstõrl worden. ^ 

Li o n don, 9. (Via Xew York,) Die bel- 
gische liegierung hat, wie die Zeitungeu 
herichteu, bei deu neutralen Mãchten ge- 
gen die Monopolisierung der Lebensmittel 
])rotestiert, welche die Deutschen in der 
Gegend vou Biüssel durchführen. Dií> Bel- 
gier sind der Uefahr ausgcsetzt, verliun- 
gern zu müssen. (Dei- belgischen Hegie- 
rung, die im Verdrehen von TatsacíuMi 
mit der englischen durch dick und Vlüun^ 
geht, ja dieselbe hn Lügen vielleiclit noíiTi 
übertrifft, ist solch ein Prorest schou zu- 
zutrauen, aber auf Walirheit lieiuhen diese 
Klagen keiueswegs, wie miziihlige \'er- 
bürgte Mitteilungeii von deutscher Seite 
in deu hervorragendstiüi Zeitungeu bewei- 
sen. Der Vei^pfleguugsdienst in Belgien, 
wie überall, wo deutsclie Tru])pen sind, ist 
ausgezeichnet. Die l^>A-õlkerung wird 
ebenfalls berücksichtigt. Dali die Solda- 
ten uatüi'lic-h vor den Bürgern, die jed(^ 
Gelegeiiheit benutzeii, um die braven 
deutschen Soldaten zu vergiften, zu blen- 
deu und zu ernior(li.'u, wi^jiii sie nur ú'- 
gend kõnnen, den Vorzug bekommen, ist 
selbstverstãndlich. Man muO' die schwar- 
zesten Blãtter der Geschichte aufschlagen 
und bis zu den Zeiteu (kn-' finstersteu Bar- 
barei zurückgehen, elie mau ein Volk fin- 
det, welches sich so b;irbariseli, i'oh uud 
zügellos gegen einen Feind, dei' ihm kein 
Haar krüinmt, benommen liati wie die Bel- 
gier ini jetzigen Kriege. Den groBen,. 
wenii nicht last den ganzeu Teil d<'r Schuld 
an dieseni Betrageu des Volkes trageii die 
Englfj líder.) 

L o 11 do 11, 10. In Ainsterdain ist eine of- 
fizielle Mitteilung aus Berliu ehig-elaufen, 
welche die Xachricht l>riugt, da& die deut- 
schen Truppen Antwerpeu erobert haben. 

l.ondon, 10. Die uiiter General vou 
Kluck operierende Armw erhielt bedeu- 
tende \'(M-starkungen und setzif ihre hef- 
tigeii Augriffe fort. (Die Hutscheidung 
dürfre jetzt uach dem F'all von .Viitwer- 
peii bald eintreten.) 

Lo lidou, 10. Viele Bewohuer von Tiir- 
kisch-lvurdistan warfeu sich in die Fni- 
form von russisclieu Reservisten und grif- 
fen die Kosakenabteihmgen an. Sie vvur- 
den indesseii zurückgeschlagen und meh- 
rere von ilinen wurdeu gefangen. (Die Be- 
wegung in .Asien gegen Hulíiland greifi 
imm(M' weiter um sich.) 

.A th eu, 10. Mau versiclieri,. daBi die 
Bezielnnigeii zwischen <ler Türkei und 
Eugland sehr gespanut sind'. 

Petersburg. 10. Die Sehiachvlinie 
der deutschen Truppen dehnt sich von 
Kjelzy nach Krakau aus, wo sie im Ver- 
ein mil den osterreichisch-ungaris(;heii 
Tru])pen den Augenblick abwarten. eine 
Schiaclit zu be-giiinen. 

Xem York, 10. Ein offizic^lles Tele- 
graniin aus Wien teilt mit, daí.'» die Alou- 
tenegrinfír und Serlxni vollstandig geschia- 
gen und nach dem eíitgegengesetzten Ufer 
dei' Driiia 

X e w Y o r k, 
geteilt, dal.) der 
Álitteilung von 

zurü ckgetri elxju wurdeu. 
10. Aus Berliu wird init- 
deutsche Generalstab die 
der Ankuuft einer iiissi- 

sichen Pleeresabteiluug vor Lyclv an 
ostpreuOischeu Grenze gemacht babe. 
Feind kam von Lomscha und hat die 
sicht, die Stadt anzugreifen. (Lyck 
im Seegebiet uud da dürfte es deu Bus- 
sen so gehen, wie erst vor kurzier Zeit, 
d. h. sie werden init groBen Verlusten zu- 

der 
Der 
Ab- 

Jiegt. 

rück ('schiagen werden.) 

Rriegsberichte, 

Aus den neue&teu bis zuiii 17. Seiitem- 
ber relchenden Numinern des „Berliner 
Tageblatt" eutnehinen wir die folgenden 
Naehrichten: 

Die ^yhumane'' Kriegführung der 
Verbündeten. 

_ In den Tasclien gefangener IVanzb- 
sischer Soldaten, insbesondere bei Schirni- 
ineck,,Montrnedy und Loiigwy hat mau 
zalilreiche Stablniantelgescliosse gefun- 
den, die auf maschiuellem AVege ;'iu der 
Spitze mit einer 5 Millimeter weiten und 7 
Millinieter tiefen Bolirung versehen sind, 
(lie dazu gedient hat, die Gescliosse fer- 
ligei' Patroiien in der bezeiclineten Weise 
zu veranderu; auch sind dort gaiize Ki- 
sten mit diésen Patronen efbeutet worden. 
Es unterliegt keinem Zweifel, dal.! diese 
Patronen iu dieser Forni von der franzõ- 
sischen lleeresvèrwaltung an die Truj)- 
peii ausgegeben sind. Bei derartigen llohl- 
yípitzgeschossen, die im allgeineinen un- 
ter dem .Xanien I) um - D u m - Ge- 
schosse bekannt sind, tiitt beim .Auf- 
lieraus, schlãgt sich breit und verursacht 
schiagen der weiehere Bleikern weit 
dadurcli líesonders grausaine und mit un- 
nõtigeu Leiden verbundene Verwundun- 
gen; das gleiche'gilt auch von dem auf- 
gerissenen GeschoBníantel, der schwere 
ZerreiBungeil korperlicher Gewebe her- 
vorruft. Andere bei gefangeneii Franzosen 
\'orgefundene Patronen sind teils durch 
Einkerben niit stark hervortretenden 'Gra- 
ten versehen, teil an den S|útzen abge- 
knilTen, teils sogar ges|)alten. Die mili- 
tiirisídie Uiitersuchung hat festgestellt, daií: 
Alaiinsclialten auf Befelil ihrer Offiziere 
Patronen in dieser AVeise hehandelt haben. 
Auch Geschosse dieser Art koiineii ahn- 
liclie uiuKÍtige AVrwundungen verur- 
saclien, wie sogenannte Duni-Dum-Ge- 
scliosse. Der Gi>brauch aller solcher Ge- 
schosse ist nach võlk(!rrechtlichen Grund- 
siitzen verboten, insbesondere nach '.\r- 
tikel 28, Absatz le Haager Landkriegord- 
mmg uud iiaeli Haager Erklarung vom 
29. Juli 1899, betreffend Verbot von Ge- 
schossen, die sich lelcht iin menschliohen 
K(n-i;er ausdehnen und ])lattdrücken. ■(A\'"er 
wegen seròischer Alõrder iu den Krieg 
zielit, der ist natürlicli aucli imstande, sich 
verbotener AAWfen zu bedienen. Zu be- 
merken ist noch, dafl die Dum-Dum-Ge- 
schosse eine englisclie Frfiuduiig sind. 
Die Red. der D. Ztg.) 

Die Sohiaoht bei Lemberg^ 

Am 9. September nieldet der Kriegsbe- 
richterstatter des ,,Berliner Tageblatt" r 
„Xachdem die õsterreichisch-ungarische 
Armee in den letzten fünf Tag'en, unge- 
sròrt vou deu Busseii, hinter dem vor- 
ü b e r g e h e n d g e r a. u m t e n 1 .emberg 
taktiseh günstigere Positionen eingenom- 
men hat, giiig sie heut(^ aus der Defen- 
fíivstellung hi die Offensive gegen die rus- 
sische Hau])tniacht über, um in der zwei- 
ten Pliase. die Entscheidung des nach 
ueuntãgigein Kampfe l)eiderseits abgebro- 

clienen IJingens zu erzwingen." 
Zu dieser Melduiíg benierkt der rnilita- 

risclie Alitarbeiter des genannten .grofien 
Blattes, Major d. D. E. Moraht: ,Man 
hiitte (ier õsterreichisch-ungarischen .Ar- 
mee damate, ais die Nachricht von der frei- 
fRHlIigen Raumung Lembergs kam, .Mangel 
an Energie in der Kriegführung unserer 
Verbiiiideten vorgegangen. Ais am3. Sej)- 
teniber, nach neuntagigem Kainpfe, die 
Oberleitung sich eiitschlofis in weiter rück- 
wârts gelegene günstigere Stellungeii zu- 
rückzugehen, ist sie weniger einem rus- 
sisclieu Zwaiige gefolgt ais besonderen 
Rik-ksichten, die sich aus der Lange der 
Ivampfe ergaben. Für die groBe ]\rasse 
des k;inii)feiiden Heeres ist der Xachschub 
.au Munition und Veriiílegung' von grõBe- 
.reni FinfhiB auf dic Euergií} des Ganzeu. 
Bei dem enorniíni Alniütionsvín-braucli, 
den die osterreichiscli-ungarische Hauiit- 
arniee um Leniberg gehabt habeu muli, ist 
es ni(.;lit ausgeschíossen, d:llB 'die l']rg;ln- 
zung mit dem A"erbrauch niclit S'chritt hal- 
ten konnt(!. .Auch mag die ^'erpllegung der 
Trup]ien in der vorderen Linie Schwierig- 
keiten geinaeht liafien. Beides birgt keineii 
A^orwurf in sich, souderu ist einfach die 
.Folge eines ungewõhnlich langen Posi- 
tionskamjifes. .\ber noch 'Íiudercí Grüiide 
kíhinten die Heeresleitung zu einer kur- 
zen rüekwartigen-^ewegung danials ver- 
anlaOt haben. Icli meine damit die Ein- 
wirkung des siegreicheu Vorgehens a®' 
dem (jsterreichischen linken Flügel west-" 
lich des Bug. In dem Erfolg dii.^ses õster- 

reichisch-ungarischen Flügels lag eiue 
Entlastuiig rter uin Leinberg kamiifenden 
Truj)])en, und es lag die Alõglichkeit vor, 
daB; die russische Uebermacht weil west- 
lich über Lemberg hinaus folgte. Mit je- 
deni Schritt aber, den die Hussen auf Prze- 
mysl zu machteu, gefiihrdeten sie sich 
selbst, denii sie zerstõrteu ihre W-rbiudung 
mit ilireni eigenen rechteii Flügel zwi- 
schen Lublin und dem obereii Lauf des 
Bug. AVeiin solche Berechnung auf õster- 
reichisclier Seite vorlag, so ist sie durch 
da§. p;ii;siv6 A\^rhalten der Russen leider 
zuschandeu g-eworden. S]iãter erst wird 
mau eiidgültig überseheii, welche lOrwii- 
gungen den õsteiTeichischen General- 
stab bewogen, die jetzt Ijeendete mehrta- 
gig© Gefechtspause einzuleiten. Soviel ist 
aber schou am 3. September festgestellt, 
dali; die russische Offensive ostlicli Lem- 
berg schou "damals sich võllig erschõpft 
hatte. Die v^ordere russische RampOinie 
folgte nicht uud sie beschofJ langere Z^it 
die leeren 'Stellimgen der Oesterreicher. 
Es fehlt aiso sogar die Fnergie der Auf- 
kliirung. Der neue õsterreicliiseli-ungari- 
sclie Angriff sucht die Entscheidung, und 
wir dürfen hoffen, daBi durch inzwischen 
an^langte A^eratarkungen, "durch das 
weitere siegreiclie A'or(lringen der linkeii 
Austroarmee und auch durch <las Ein- 
setzxíu deutscher Krilfte gegieu die 
AVeichseIlinie iu Eichtung zwischen Iwan- 
gorod und Siandoinif der AVille zuiii Siege 
ti'iuui)ihieren \vird. (AVie unsere í^eser sich 
eriimern, haben die deutschen Truppen 
vor einigeu Tagen auf ihrem A^orstoli 
Iwangorod erreicht und somit kõnnen wir 
aunehmen, 
sich einer 
neigt. Die 

daB. der Kampf im Südosten 
Entscheidung zu- 

Red. der D. Ztg.) 
günstigen 

Inlaod. 

B e,r i c h t i g uii g. Fntg-egeu unserer 
;estrigen Xotiz., dal.í sich lleservisteu und 
die Familien der in deu Krieg gezogenen 
milita.r]diichtigen Deutschen vou jetzt ab 
im Pfarrhause Rua Alscoudc do Rio Bran- 
co 10 melden solien, teileii ^\ir hierdurch 
mit, daB daselbst nur die Re-servistenfaini- 
lien und Frauen sich ihre rnterstütznngíni 
holen solien. 

H e i m s e n d u n g v o n R e s e r v isto n 
se itens des í) s t e r r. - u n g a i'. Kou- 

Das (ÍMerr.-nngar. Konsulat teilt 
keine Xaca- 

Heimsendung-sgele- 

s u 1 a t s. 
mit, daB es bis zur Stunde 
vicht über eine sich<'r(.' 
genheit der Reservisten etc. hat. Es wird 
nicht verfehleii, zur rechten Zeit alie Ali- 
litiirdieustpflichtigen zu verstandigeii. 

Zum Falle Zastrow. Gestern er- 
sclüen der frühere Angestellte der Brasi- 
lianischen Bank für Deutschland Richard 
von Zastrow vor den Gesehworeneii, um 
sich- wegen des ihm zur I^ast gelcgten 
Picbstahls zu verantworteii. Der .Ange- 
klagte wurde weg-eii Alangel an Beweisen 
durch die Leug-nung der Tat mit ncmi 
gegen drei Stimmen freigesprochen. 

Land wir t e - A"ei sa ni m 1 ung. lu 
São Alanoel findet heute eiue Versanim- 
lung der LandMirte des Alunizips statt, 
auf welcher die íutej'essen dei'S(!lben bei 
der gegeuwiirtigen Kaffeekrise verteidigt 
und Mittel zur Abhilfe in A''orschlag' ge- 
bracht werden solien. 

Der Sta atskongreB von Minas 
hat in seiner letzten Leg-islatur])eriode be- 
schlossen, in Bello Horizonte eiue 'offent- 
liche Bürse für AA^ertpapiere zu schaffeii, 
die die Unterstützung der Regierung ge- 
iiielien wird. Der Staatsprasident wird õ 
vereidete Makler für dieselbe ei'iieuueu. 
Dieselben haben jeder 10 Coutos de Keis 
Kaution s^u stellen, kõnnen aber auch 
gleichzieitig die Funktionen eines Auktio- 
nators ausüben, ohne eine neue Kaution 
stellen zu müssen. Im übrigen gelten für 
ihre Eechte und Pflichten dic Bundesge- 
setze. 

A' e r 1 o b u 11 g. 
an Frl. Karoline 
Sander iu 
gratulieren. 

Ihre \'erlobung zeigen 
Suhr und Herr Reinhard 

A for. AMr Fiiedburg-Alonte 

Samtnlung 

Zugunsten des Deutschen Roten Kreuzes: 

Bestand 
Neu hinzugekommen: 

M. X. 
Franz Schulz 

Zui unsten des osterr.-ung. 

Bestand 

1: 4:!ÕÃ000 

58000 
20S000 

Roten Kreuzes: 

674s00() 

Deutsche Evangel. Gemeinde 
Santos. Sonntag, den 11. Oktober 1914: 
.lugendgottesdienst um XJhr vormit- 
tags, (.íemeindegottesdienst uni 10 ühr 
vormittags. 

Pfarrer Heidenreich. 

Deutsche 
S f) o Paulo. 

E V auge 1. 
Rua 

Gemeinde 
A'isconde do Rio 

Branco 
:v:i9 ühi 
to ühr 

10. Sonntag, den 11. Oktober; um 

vormittags 
vormittags Kindergottesdienst, um 

Gemeindegottesdienst. 
Pastor F. Hartmaim. 

Deutsche Evangel. Gemeinde 
X'^ova Europa. Sonntag. den 25. Okto- 

Aviü 

Das grosse Schild in der Rua Direita lo-B, welches Abends im hellsten 
elektrischen Licht erstrahlt, zeigt Ihnen an, wo Sie Ihre Einkâute machen mOssen. 

Sie uiepáen dot<t das beste kaüfen, mas es gibt and 

zaPpeisen, die jedePí^onküPi^etiz die Spitzebieten 

In der 
Modelle 

Ausstellung, die wir heute und Montag machen, xe.gen wir einige 
von 



i)?iitsciie Zeitiiiig ' Soiiiita^j den II. Oktobêr lOM 3 

bcr 1Í)M: (;eiiu'in(le,uottes(lÍL'iist iiiii 11 
lílir' voniiitta.u^s, .liigiMidg^ottesdiciist uui 
12 riii' aiif (íiMii Stadtplat'/. 

PfaiTer Iloldoiircich. 

2te. Bekanntgabe. 
Gezeichnete Beitrage für das 
Deutsche Rote iíreu£. São Pauio. 

1. Bckaniir.üalH' ^iTlnSOOO 
iS<iniiniun,y vou HeiTcii 

Kai'inati A- Knuel. Am])aro 
It. Liste Xr. l'2;! aõ.-íOílO 

8aniniiun^' vou .Hcn'Ii 
A. ..AVciszDo^-, São Pauio 

It. Lisíí- Xr. ]i;> íílílsõOO 
tSíeiuuduu,n- vou Hcrru F. .Soltau, 

(jacliocira de iSoi^oealia 
11. Li.sic X'i'. ;-.)õ7 oOd^OOd 

Saiiu)duu,u- von ÍIcitu 
Fricdficli SouiuKM', São Paulo 
If.. Liste Xr. 9, a. couto 14J!S00() 

SauiuduiijU' vou lleriii 
Kari Hiedei. São Paulo 
It. J.isie Xr. t), a couto ■i!)28r)(K) 

Sanuiduui!' iu dei- St. Adalbert- 
Schule 
It. l.isten X]'. 87, SS uud 8S) 

\'oii Ilei'1'u Al)t Kruse gíostiftet 
ilurcii \'ei'zicht auf eiu FesY, 
It. Lisie Xr. 88 

Saiiuiihuig vou deu Calhariuen- 
Schwesreni der St. Adalhert-- 
Scliule. Ir. Listo Xr. 88 

Saiuuduu.u vou I[(>i'ru 
.V. liiickeii, São Paulo 
li. Listíui Xr. 27, 28 u. 2í) 

Sauuuluii^íí vou Herreu 
(iuillieruie Heuuiiigs uud 
Misael Kiiher iui Deutscheu 
Miiuuergesau,L;'veTeiu ,,Coucor- 
dia" in ('ani])iiias, laut Liste 
Xi'. Kiõ 1: 

(iestiftet vou der Flügel-Kouuuis- 
sion des Mãuiiergesaugvercius 
..Coucordia" It. Liste Xr. 165 

Sauuiduug voji Herrii 
Pedro Kirscli, Fspirito Santo 
do Piulial, It. I/isteu Xr. lílõ 

!)42§2Ü() 

lõOÃOOO 

^OíiOOO 

: ()()()$0()() 

■lOSOOO 

2Í)()S()()() 

uud líx; 1Í)0$00() 

iSauuuluug von ilerru 
Friedi'ich .Souuiier, São Paulo 
It. Liste Xr. 1) a couto 14()$000 

Saiundiuig vou Herrn 
riugo Afobius, Villa Americana 
If. rást(í Xr. iUÕ 72.«()()(l 

Sannnlung voji Merru 
Dir. César Hoffiuaiui, São 
Paulo. It. l.iste Xr. 52 1:947$()()0 
It. Liste Xr. 02 - Mk. 100 ■ 12()$00ü 
It'. Liste X^r. õl-í 77.§õO() 
It. Liste Xr. Õ1 !)47$000 
It. Liste Xr. 247 õOlOOO 
It. Liste .Ni'. 249 liOaOliOOO 

Saniiuluug vou Frau 
I)r. Rosa Fladt, .luiulialiv, 
It. Liste Xr. 227 ' ;?8;!S0()() 

Sauuuluug vou Herru 
W. Gauglitz., Kst. Kugeuio 
de Mello It. l.iste \r.'l98 2178000 

Sannnlung vou Hei']'» 
Jorge lAiclis, São Paulo, 
a conto der í/isto X'r. 7 500.1í000 

12:861ãi700 

Sammeit Koupons 
der Zigarettôn 

» 1 V E T T E 

PBQiretchen SOO rs 
(MISTURA) 

Packetehen 300 rs 

Brief bz■^^ Xachricliten liogcn in 
uuserer Expeditiou für: Bruno Arnst, Eri- 
co Abel. .Toãio Paulo Bõgel, Theodor Ber- 
genianii, Ilennine A. Bube, Johauua Bor- 
scha, Leonliard Beck, AVilhelni Butweiu, 
Aruianda DzeniiSky, Augusi Drescher, tOto 
Fsclier, Antonio Fehrlon, Julius Filluiann, 
A. E. Froehlicli, G-oetlie-Haus, EichardGo- 
steck, Heinficli, (love, Arno Geil'ler, E<1- 
nimid GeRiuiaun, Valentin Golker, Enist 
HuBi, Ednuuid Hueffuer, G. Haehnleiu, 
]Max Floliniutli, Heiidrik ten Heggeler, 
Wilhelni Hurckert, Da. Joaquina Hae- 
dicke, Otto Haenunerling, Heiu'iette Hein., 
Georg Holzel, Einilki HecliL Hoelnneyer, 
FiUgen Ilg, ALagdaleiia JuscztíKyk, Henri- 
(i(ue Kiepi', Erwin Kueng, Rodolpho Kast- 
rup, Alexander Koustantin, Anrii Klufi-, Er- 

win Kueng, Otto Kaduer', }ifartlía Keil, 
Oscar Kuevste, Leo van Jjeeuvou. Paul 
Ijingenau, Augiist Lehfeld, Max Lippcrt,, 
P. V. Landell, August Mueller, Ottili^' Mos- 
ser, Julius IVIüller aus Ludwigsburg, Otto 
Müllei-, Elly ^Lanske, Eniiuy Oboraclier. 
Lorenz Oswald, H. Preisl, Da. Barbara 
Preuske, Pranz Ranzingcr, l)r. Theodoro 
Eeicliert, Erancisno Banzúiger, Werner v. 
Budol])lii. Ivarl KoeBler, Leopoldo João 
Kiefi', Francisco Ranzinger, Hernianu Ris- 
se, Albeil R"rrx>r, Felicio W. Schueider, 
Jacob Scliwarz, T)swa]d Schubert, Fraiiz 
Sippevt, Frau Agiies Spacek. Richard W. 
Se (Inilior Jaeareliy), 'Eniit Sollnior, Da. 
Elisa Saade, Da. Sticgler, Frl. .Marie Fri ■- 
da Schefflor, Willy Stehniaiiii, Fi-au The- 
reso. Steincr, Eduvirgc Schlempor, F. G. 
("onstante Toltz, Eniií Teich, Otto Tr;.'bes, 
Otto ülüe, Soliert .Wolf, Faniilie Wobker, 
Joliaiina '.Wobker, Liiia lAVallbaum,^^ Otto 
Weber, Eninia lAViUlnei', 'Wilhelm '\\'eu- 
uichs, Lidia Winkler, llarbai'a ."Willecke, 
■Rosinlia lAVagner, Otto iWerlicli, -Eriist 
Zapff, Richard Zeissig, Marie Zahn. 

DülllSIIIliS RoltS Mu 

JRio de «Janeiro* 

Abgelegte Herren-Kleider imd Wâsche zur Ver- 
teilung an Hilfsbedür tige werden vom Deutschen 
Roten Kreuz jederzeit dankbar an untenstehender 
Stelle entgegengenommen; 

Paul Müller, Rua Altanüega 90 

Dcntfiifíher Damfer „§ A !.< A M A C A*' im 
Halen vom Cabedello (Paraliyba do Síorte) 

cingclanfeii. 

Xaclidein der Xationaldampfer „Tocantins", wel- 
cher (lie Ladung des deutscheu Danipiertí „Sala- 

manca" l'ülu't, bald in uiisereni Hafeu erwartet wird, 

lad(!U wir die Ilori-eu "Warencniptãnger eiu, ilire 

resp. Frachteu ini liüro des Lloyd Brasileiro zu zali- 

len und zugleicli uacli I^iidaufeu des Danipfers _,jTo- 

cantins" in diesem llafen iu unsereni Büro die pro- 

vi.sorisclie Quote íiir Ilavarie grosse gleich 5 Pro- 

zeut des Gesatnt.wertes der rcsj>. Faktureii zu ent: 

riclitcn. 

Santos, deu 8. Oktober 1914. 

7135 

Die Ageuben: 

Theodor Wille & Co. 

Bdiistellen fast iimsonst. 

Baustellen 2 500 Quadratmeter gross. Preis 1:300$000 jede. 
Kulturland, geeignet für Chacaras und Landhãuser, lOf) Me- 
ter Front an Strassenecke nach 2 Strassen, welche jede 16 
Meter Breite haben, Die Baasteilen liegen an der Zentral- 
bahn in Cer Nãhe der Station Itaquéra und in 2 Minuten zu 
Fuss von der Station zu erreichen. Sie sind vermessen, ab- 
feteilt und mit Stacheldrahtzãunen umgtben. Die Station 
taquéra liegt 15 Minuten Fah't von der Nordstation in 8ão 

Paulo entfernt. Es werden Fahrplanbücher mit 50 Monats- 
reisen verkauft. Jede Reise kostet mit einem solchen Buch 
In den Vorortztigen 100 Reta in II. und 2 O Reis in I. Klasse. 
In der Nãhe der Grundstücko tiind Ziegeleien, die 1000 Zie- 
getsteine zu 15$ und 17$ verkaufen. Auch Holz ist zu vor- 
teilhaften Bedlngungen zu verkaufen. Ein Haus mit 3 Zim- 
mern kostet ungefãhr 1 Conto de Beis zu bauen. 

Ausser diesen Vortellen sind die Terrains(hoch gelegen, ba 
ben feste Erde und in dor Nãhe befindet sich ein Fluss. Die 
Baustellen No. 30 und 37 werden von Quellen mit trinkbarem 
Wasser durcbzogen. 

Kãufer kõnnen sich an den Besitzer Rua Bárão de Para- 
napiacaba No. 6 (antiga Caixa d'Aeua) von 11—16 Uhr oder 
an Agenten wenden. Der Kiluíer zahit in beiden Fãllen keine 
Kommission. Man nimmt Angebote an und gewãhrt Teil- 
zahlungen. Bei Baarzahlangen wird Rsbatt gewãhrt. 

An der Station Itaquéra gibt es bereita mehrere Land- 
hãuser, sowie Cbacaras mit Wohnhãuser von bekannten Per- 
sõnlichkeiten, Arbeitern und Handwerkern. Im Stationsge- 
bãude wird ebenfalls Auskunft gegeben. 

em scnõncs, .elegantes Haus, iiiit aliem 
Komfort, 5 Aliuuten 7á\ FuB vom Largo 
São Francisco. Herrliche, liolie und ge- 
suiide Ijage, wunderbare, Aussicht; g-ebaut 
nach deutscheni Stil. Das llaus "bestelit 
aus zwei *7olinnngen, und zAvar je drei 
Schlafzimmern, Speise- und Em|)fangs- 
saai usw. Elektrisehes Ijicht und 'Gas. 
GroíJer Garten uud íTof. Jede Wohuung 
ist zu deni \'orzugsproise von 23õ!? monat- 
lich zu vermieten. Bevorzugt werden 
íleutsche 'Mieter. Die Schlüssel befinden 
sich in der Rua Santo Amaro 100 u. wird 
daselbst auch nahere Auskunft erfceilt, von 
í)—12 Uhr vonn. und von 2—5 Uhr nachm. 
São Paulo. 

Lüudsleule í:i Saotos! 

Ais Beitrag fir die Pflege unserer verwundeten 
Brúder im alten Vaterlande und für Hülíeleistung 
an biesige Bedürftige sind bisher eingegang^n 

Rs. 22;123$600 
Hiervon sind nach Hamburg zur VerfOgung 

des „Roten Kreuzes" Rs. líí:950$000 oder Mk. 
lõ.OOO.- gesandt worden. 

Hier wurden an Unterstützungcn ausgezahlt 

Rs. 1;350$000 
blcibt Rcst am 1. Oktober 

Rs. 6:823$600 

Erlahinct nicht in Euren Anstrengungen den 
Lcidenden zu helfen, das Ende des Kaijipfes liegt 
nocb fern. — Beitrâge nchmen entgegen in Santos 

Theodor Wille & Go. 
Brasilianische Bank für Deutschiand 
Banco Allemão Transatlantioo 

Cervejaria Germania 

Telephon fl. 15. Bom t^stipo Cai3ia do CofPciO 119 

S. PACliO ■ RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. ■ S. PAVliO 

empfietilt itire belcannten, wotilbekrômmlichen Biere zxx 

folgenden Prelseo : i———— 

PILSEN 
OMNIA VINOIT 
MUNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
OULMBACH 

Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$000 
Dutzend sçanze Flaschen Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$00 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 3$500 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 4$000 
Dutzend halbe Flaschen ....  Rs 6$000 

GAZOSA 
PRQST alkoholfrei 
SYPHAO 

Dutzend haibe Flaschen  Rs. i 
Dutzend halbe Flaschen Rs, ^ 
Dutzend 1 Liter Flaschen .   Rs. 

00 
500 

Preise frei ins Haus geliefert ohne Glas 

Bestellungen werden angenommen: BAR BABOST, Trav. do Commercio 8, Te). i700 Central 
BAR QCIIVZli, Rua Quinze de Novembro 59, Telephon 2062. Central 

4572 

Deutschiand siegt 

und Jung und Alt freut sich beim Hôren deutscher 
Soldaten- und Volkslieder. 

Deutsche Militãrniãrsclie mit Chor 

Reichhaltige Auswahl und wochentlicher Eingang von Neuheiten iu 
CASA ODEON. Rua de S. Bento N. 7 

5148 FRED. FIGNER 
Hauptdepot für Brasilicn der ODEON-WERKE 

BERLIN-WEISSEN8EE RIO DE JANEIRO 

C3 Ui 
tJD 
a> 
OX) 

ri 
c5 

Karoline Snhr 

Reinhart Sander 

Verlobte 
Friedburg u. Monte-Môr, den 

4, Oktober 1914. 

Vorderzimmer 
gut mõbliert, zu [vermieten. 
Elektrisehes Licht und Bad 
im Hause. Largo Paysandú 4, 
São Paul?. 5128 

Gesucht 
einfach môbliertes Zimmer mit 
Kochgelegenheit von kinder- 
losen Leuten. Off. unter „N, 
5119" an die Exp. ds. BI., S. 
Paulo. 5119 

Hypothek 
Rs. 20;C00St00 Bind im ganzen 
oder geteilt auf erste Hypo- 
thek zu vergeben. Off unter 
„R. W. 79" an die Exp. d. BI., 
8. Paulo. 5127 

Haus 

auf Kontrakt zu mieten ge- 
sucht, per sofoit oder in ab- 
sehbarer Zeit. Dasselbe muss 
mindestens 8 grosse Eâum- 
lichkelten haben und inmilten 
eines grõsseren Gartens gele- 
gen sein. Bevorzugte Gegen- 
den : Hygienopolis oder Ave- 
nida Paulista. Gefl. Otferten 
erbeten nach Rua Maranhãa 3. 
S, Paulo. 5139 

leer oder mõbliert mit elektr. 
Licht und Bad ist billig zu 
vermieten. Rua Senador Quei- 
roz No. 11, Seitenstrasse der 
Rua Florencio de Abreu, São 
Paulo. ■ f 154 

Miguel H. Cyrillo 
Recht» anwalt 

Zahlungseintreibungen auf 
gütlichem u. gerichtlichem 
Wege, Aufnahme von In- 
ventaren, Ehescheidungen 
zwischen Auslândern, Rei- 
sepãsse und Naturalisie- 
rutigen. Verteidigungen vor 

dem Sohwurgericht. 
Gerichlskosten werden aus- 
gelegt. Kontor : Largo do 
Palacio N. 5-B von 1 bis 4 
Uhr Nachm, - Wohnr.ng : 
Rua Pedrozo 53 von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 4694 

Lapa. 
Av. Monteiro de Mello 32 
schõnes Haus zu vermieten. 
3 Zimmer, Küche, Porão und 
Vorgarten. WasserleituDg. Nâ- 
heres Bua Barra Funda 323, 
S. Paulo. Miete 508000. 1151 

in ruhigem deutschen Familien- 
hause zu vermieten. Elektr 
sches Licht, halte und warme 
Bâder in der Wohnung. Rua 
13 de Maio 279, (Paraizo) f-ão 
Paulo. 4826 

Weisswãscherei, Fãrberei 
und Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wascherei in 

Süd - Amerika 
Besondere Spezialitãt in der 
Herrichtung von Stãrkwãsche 
Vorhângen, Plissêes,Teppichen 

u. s w. 4577 
BilSig^e JPrelise 

Eigentümer: 
Boi*ges & Barros 

Rua Solon Nr. 3, — H. Paulo 
Telephon No. 14 Bom Retire 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 

— jeder Witterung — 

Eier 
von amerikanische Leghorcs, 
garantiert,à5$000 das Dutzend 
zu verkaufen. Rua General 
Jardim 96, 8. Paulo. 5101 

In der Nãhe der Rua Pal- 
meiras (vorzügliche Boniver- 
bindung) Rua Pirineus 20 u. 
Avenida Angélica No. 5, (neue 
Strecke zwischen Hua Palmei- 
ras und Brigadeiro Galvão) 
sind 2 sehr schõne, moderne 
jetzt fertiggestellte, mit jedem 
Komfort eingerichtate Woh- 
nuogen, por sofort zu vermie- 
ten. Im Obergeschoss sind 4 
grosse Sc lafzij)mer, Bade- 
zimmer (kaltes und heisses 
Wasser) u. im Dntergeschoss 
grosser Salon,Schreibzimmer, 
Speisesaal, Hall etc. Deutsche 
Familien werden bevorzugt. 
Preis Rs. 400SC00. Bürgen er- 
wünscht. Gegen Kontrakt nach 
Uebereinkunft. Die Hãuser 
kõnuen zu jeder Zeit besehen 
werden. Weiteres Rua Victo- 
rino Carmillo 62, von 12—6 
Uhr nachm, 8. Paulo. 5110 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmoes ~ 75 
Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vtn den Bahnhõfen 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. I 4544 

Zu vermieten 
ein Haus mit 4 Zimmern, 
Küche und Bad, Preis 90$000 
4 Bondlinlen. Rua Bem Pastor 
N. 7, Schlüssel gegenflber. 8. 
Paulo. 

Gesucht 
ein Madchen von 13—15 Jah- 
ren für leichte hãusliche Ar- 
beiten im Hause einer brasi- 
lianischen Familie, wo Deutsch 
gesprochén wird. Alameda B. 
de Limeira 29, S. Pauio. 5136 

Gesucht 
wird eine Person, welche der 
deutschen undportugie6Íschen 
Sprache roáchtig ist, zur Kon- 
versation mit einem Brasilia- 
cer. Jeden Tag 1 Stunde.^Ná- 
heres Rua 11 de Agosto N. 6, 
S. Paulo, von 1 bis 2 üfcr 
nachmittags. 5132 

Keue Steuern 

II, Semester 1914 

Im Auftrage des Herrn Dr. 
A. Pereira de Queiroz, Admi 
nistrator dieser Recebedoria, 
mache ich bekannt, dass vom 
heutigen Datum bis zum .31. 
ds. Mts., nachstehend ver- 
zeichnete Steuern ohne Straf- 
zuschlag erhoben werden: 

Handelskapital, Kapital der 
industriellen Unternehmungen 
Kapital der Aktiengesellschaf- 
ten, Privat-Kapital, Brannt' 
wein-Komsum. 

Nach Ablauf dieser Frist 
wird von allen Steuerpflichti- 
gen, dieihren Verpflichtungen 
oicht nachkamen, ausser der 
Steuer ein Strafzuschlag von 
10 Prozent erholen. 

Recebedoria de Rendas da 
Capital, 1. Oktober 1914. 

Der interimistische Chef 
der 2. Abteilung 

0651 Antonio Miguel Pinto 

iDzeme emste Prag 
welche ein Haus hat, sucht 
eine seriõse Frau zum mitbe- 
wohnen, und hãtte dieselbe 
einen Teil der Miete — 258000 
— zu zahlen. Nãheres Rua do 
Buger No. 17, Vi'la Marianna, 
Largo do Guanabara. 5136 

zn 
für kleine Familien, mit zwei 
Schiafzimmer, Empfang- und 
Speisesaal, Küche und Bad mit 
Gasheizung, grosser Keller mit 
Einfahrt, kann auch ais Ga- 
rage benutzt werden. — Rua 
Alfredo Pujol 65, SanfAnna, 
Haltestelle der Cantareira- 
bahn, drei Minuten von der 
Elektrischen. Zuerfragen Rui 
Brigadeiro Tobias No. 23, São 
Paulo. 1345 

(MiUCili 

Dili-Gurken 
Pfeffer-Gurken 
Saueikobl 
Frankfurt3r Wurst 
Gânseschmalz 

Rna Direita No. 55-Â 
São Paulo. 4512 

Ein Oesterreichischer Re- 
serveoffizier, welcher 
nach der Mobilisations- 

erklârung seine Stellung auf- 
gab, um in Reih' und Glied 
dem Vaterlande zu ^içnen, 
belindet sich augenblftifilfch 
mit Familie ohne jegliclíen' 
Lebensunterhalt, wãre geneigt 
uach de a einfachsten Posten 
anzunehmen, um sein Leben 
zu fristen, bis eine Mõglich- 
keit zur Rückreisb nach der 
Heimat vorhanden ist. Offer- 
ten an dre Exp. d. BI., São 
Paulo. 

Ei denfsclii! Frao 
wünscht ein neugeborenes 
Kind gegen entsprechende Ver- 
gütung in Pflege zu nehmen. 
Schriftliche oder mündliche 
Anfrageu an Praü Hrusa, Tra- 
vessa Ypiranga 376 (ant. 22), 
Petrofolis. 5133 

ir 
sucht Stellung Selbiger ist 
in allen Branchen wie Diamant-, 
Schwarz-, Kopf-, Strumpf-, 
Qarn- und Seiden-Fãrberei gut 
bewandert, sowie in chemi- 
scher Bleicherei. Off. unter 
„R. D. 500" an die Exp. d. BI., 
Rio, erbeten. 1528 

EiiUeriiap air iH 
übernimmt 

HERM. LEHMANN 
Rua Gen Couto Magalhães 54 

São Paulo 

Zu vermieten 
gut môbliertes Zimmer, unab- 
hãngig, (sobrado) mit elektr. 
Licht, kaltem und warmem 
Bad. Rua JaguariDe No. 43, 
3. Paulo. 5144 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

Saai- 
Grosser schóner heller Saal, 
mit e.ektr, Licht und voll- 
stãndig separater Eingang, 
ist sofort billigst zu vermie- 
ten. Rua Direita 55-B,II. Stock- 
werk, 8. Paulo. 5134 

sucht 8tellung ais Wir.scliaf- 
terinin einem besserem Hause. 
Oíf. unter „M. R. 5135" an die 
Exp. ds. BI, 8, Paulo. 5185 

Wohnuüg 
mit 6 Zimmer, Küche, Bad, 
Hof, Wãacheraum, Gasofen, 
elektr. Licht etc. für 1208000 
zu vermieten. Drei Zimmer 
haben unabhãngigen Eingang 
líua Maestro Cardim 7, Liber- 
dade. 8. Paulo. 5137 

J. (. fle 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60, Oaixa 184, 4569 

Banca Francese e Italiana 

per TAmerica dei Sud 
Kapital . . 25.000.000-00 Frcs 
Reservefonds 11150.099.00Frcs. 

Hauptsitz: Paris 
Filialen; S. Paulo, Rio de Janeiro, Santos, Curityba . 

Agenturen: Ribeirão Preto, S. Carlos Botucatú, Espirito 
Santo do Pinha', Jahú, Mocóca, S. José do Rio Pardo und 
Ponta Grossa. — Argentinien: Filiale Buenos Aires 

Recbr '■gsübersicht der Filalen in Brasilien 
am 30 September 1914. 

Actiya 

Kaisse . * 
Diskontierte .Weclisel 
Inkasso-Weclisel 
Hinteiiegte iWechs^l 
Gai^antierte Konto-Kori-ente 
Korrei&pondeinten urid Kónto- 

KoiTsnte im Inlajid 
Korrei&'pondenten im Aiislaiide 
Filialen 
Deponierte ."Werte 
iVersbihedene Konten 

13|.419:758$14G 
9.921;913$270 

25.263:93õ$340 
4.87õ::212.$020 

18.725:902§340 

19.764:0278050 
5.842:121$390 

'608:0078940 
156.542:6028700 

3.927:800.S320 

Efel 258.891:3:m510 

Pavssva 

Kapital der bras. Füial. (12.500.000 Fr.) 7.500:000: 
Stainmhaiis '4'. 230: 
Für&orge-Ibnds ■ 369 
Pramienweclvsfel und Depositen auf 

festes Ziel 
Uepositen und Konto-Korrente mit 

und ohne Ziiisen 20.275: 
Korrespondenten im Ausland '24.120: 
Gláubiger für Inka&iso-Wechsel 30.769; 
Depositen und Kautionen 156.542; 
Veretohiedene Konten 9.891: 

OOOSOOO 
777-S93Ü 
774-'$õOO 

5.809:6678900 

2748740 
6908770 
7558780 
6028700 
3.308510 

lU 258.891:3-308510 

S[ã,!o Paulo, den 8. Oktober 1914. 

Banca Francese e Italiana perfÂmerica dei Sud 
TOEPLITZ-FRONIINI BALLARIN 

Contador interino. 

II 

D. N. G. 0. „ 
São Paulo 

Sonntag, 11. Oktober 
Nachmittags 3 Uhr 

Um zahlreiches Erscheinen 
bittet 5125 

DER V0R8TAND 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

GEGRllNDEf 1B7B 
Soeben eingetroffen : 

Gerãucherter Lachs, 
Kieler Bückling 
Matjes-Heringe 
Frankfurter Würste 
Prima Sauerkraut 
Alpenkrãuter Kãse 
Wacholderbeeren 
Tatel Aquavet 
Kümmel Gilka 
Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 858 

Zu vermieten 

ein kleines neues Haus mit 
3 Zimmern, Küche und Bade- 
zimmer- Rua Muniz de Souza 

97 (Gambucy). Zu erfragen 
Rua Aurora 32, 8. Paulo. 5092 

Drs. 

Abrahão Ribeiro 
und 

Camara Lopes 
Rechtsanwâlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechsiunden: 
von 9 Uhr morgens bis 

5 Ubr nachmittags. 

Vohnungen: 
Rua Maranhão No. 3 

Telephon 3207 
Rua Albuquerque Lins 85 

Telephon 4002. 

Büro: 
Rua José Bonifácio N. 7 

Telephon 2946 

Allen Freunden und Bekann- 
ten die traurige Naohricht, 
dass mein geliebter Gatte und 
unser geliebter Vater 

Harry Ângenslein 
am 7. Oktober nachmittags 2 
Uhr nach langem schwerem 
Leiden im Alter von 66 Jahren 
sanft entschiafen ist, 

Gleichzeitig sage ich allen 
Denen, die mir in den schwe- 
ren Stunden hilfreich zur Seite 
standen, sowie für die Erãnze- 
und Blumenspenden und Allen, 
die den Verstorbenen zur 
letzten Ruhestãtte bealeiteten, 
insbesondere Herrn Pater Sa- 
les für die trostreiohen Worte 
im Trauerhause herzlichen 
Dank. 

Die trauernden Hinterblie- 
benen 

Witwe Helena u. Kinder 
Clara Angenstein 
Luisa Angenstein 
Anna Angenstein 
Paulo Pedro Angenstein 

Lehrerin 
Gesucht eine Lehrerin zum 
unterrichten im Hause (2 Kna- 
ben), Portugiesisch, Deutsch, 
Recbnen und andere Anfangs- 
fácher. Gute Refirenzen er- 
wünscht. Rua Barra Funde 12, 
S. Paulo, 5150 

Sehr bllllg 
au verkaufen: 

Ein gutbssuchtes Kino in gu- 
ter Lage ist kankheitshalber 
zu verkaufen, eventuell wird 
auch Haus mit in Zahlung ge- 
nommcn. — Zu erfragen bei 
HermaiinLehmann, Rua Couto 
de Magalhães 51, 8, Paulo. 5149 

Perfekte 

Kõchin 
gesucht per sofort, Verstelluag 
morgens bis 10 Uhr od. abends 
8 Uhr. Avenida Brig. Luiz 
Antonio S5, 8. Paulo. 5153 

■II zn Wi 
schõne Zimmer in der Pension 
Irland, Rua do Cattete N. 152 
(gegenüber des Regierungs- 
palastes), Rio. 51H 

Rua Gen. Couto Magalhães tá 
i São Paulo 
1 empfiehlt seine gute bürger- 
I liche Küche, schõne Zinimer 
für Familien und einzflne 

; Herren, — Um gütigen Zu 
tpruch bittet 

Eã'fl35 G. Schulz 
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ALLEMII 

Sonder-Aiigebol in 

Hemdentuch und Nanzouc 

Marke Uruguay 

feiníâdig 

Stck. V. 20 m Rs. 9$800 

Marke Americano 

Starker runder Faden 

Stck. V 20 m Rs. ISSoOn 

Nr. 11 

guter Futtermull 

mtr. $900 

Nr. 4 

prima. Victoria-Lawn 

mtr. 2$200 

M: rke Argentina 

starkfàdig 

Stck.v 20 m Rs. I0$800 

Marl^e 50 

krãftige Elsasser Ware 

StcV. V. 20 m Rs, I9.$000 

Nr. 10 

Starkãdiger \ictona-Lavvn 

mtr. l$lon 

Nr. 8 

feinfãdiger Mull 

mtr. 2$ 100 

Cõiíipànliiá Têlégfâpliicá Gsrinano Sul^Aroericans 

„VIA MONROVIA" 

LJnterseeische Telegraphen -Verbindung zwischen BrasiUen und Europa, 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brasiliens zui 
Beforderung über die Kabcl der Deutsch-Südamerikanischen Telcgraphen-Gesellschait auf 
giilieíen werden, müssen den gebührenireien Vermerk 

,,Via Moiipovia*' 
tragen. Falls die Absender an Platzen im Innera BrasilieneWerí darauf legen, dass ihre, 
Telpgiamme sofort der nâchsten Kabelstation zur Writersendung übergeoen werden, em' 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

„Via Western-Monrovia" 
vorzusohreiben. 

Die tenhnisehen Einrichtungen und der Betrieb unserer Kabel entspreohen den nocli' 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezvr. ,,Via Weatern- 
Honrovia bieten daher die Gewâhr für pünkliohe und sichere Befõrderung der Telpgramme 
nacli Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Boi der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat di( 
Deutsch-Südamerikanísche Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa_ 
uiii 73 Centimes ermãssigi:; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mai 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, Bodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
Krammgebüliren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind' 
Die gegenwãrtig gultigen Gebührensâtze eind naohstehend abgedrttokta: 

Frcs Reis 

Marke Cambraia 

ohne Apprêtur 

Stck. V. 20 ra Rs. 14$000 

Marke 34 

prima Elsasser Madapolam 

Stck. V. 2' m Rs 23$000 

Nr. 101 

feinfãdig. prima Nanzouc 

mtr. 1$800 

Nr. 9 

feinster Mull íür Blusen 

mtr. 2$600 

Wagner, Schãdlich & Co. 

Dr, Lehfeld 
Ktchtsaawalt 

Etakikrt scit 1A% 
I SarcchstuBdea vra 12 bis 3 
I 6hr 
I Km Qwtanda S, - I. Stock, 
I Sio Paulo 

Azoren Ü 3.25 1$950 
Belgien 3.25 1$950 
Bosnicn und Herzegovina ■ 3.70 8Í220 
Bulgarien ....... 3,78 2$270 
Dãnciivark    9.62 2(170 
!?evJí5çhiand ; . i . • . 3.25 i$950 
Fraük reícU und Koreika. , 3.25 1|950 
Gibraltar ....... 8.70 Hf??? 
Griechenland   8.82 2$2M 
Gross Britanien ..... 3.25 18950 
Holland 8.25 18950 
Island . . 4.22 ^§^52 
Italien    3.55 2$130 

Frcs. 
Luxemburg...... 3.50 
Malta 3.75 
Montenegro ...... 3.70 
Norwegen ....... 3.72 
Oesterreich-Ungarn ... 3.63 
Portugal ........ 3.70 
Rumãnien ....... 3.70 
Russland     3.95 
SoliwedeD ....... 3.72 
Bchweiz 3 ...... . 3.50 
Serbien ........ 3.70 
Spanien   3.60 
Türkei 3.77 

Reis 
28100 
28250 
28220 
282^0 
2$18o 
28220 
28220 
2$370 
2$-i3ü 
28100 
282,0 
28160 
28260 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. S 
Caixa „t" — Teleohon 2657 

Sio Paulo 
Sprechstunden 8—5 Uhr — 

Gesucht per sofort 
ein sehr grosser hei- 
ler Saal in der inne- 
ren Stadt im ii. cd. iii- 
Stockwerk, passend fü»' Mal- 
unterrioht Gefl Offerten unter 
Z. Z. aa die Exp, ds. BI. São 
Paulo. 

Zu vermieten 
in nâohster Nãhe der Stadt 
ein gutmõblierces Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten. Ave- 
nida Brigadeiro Luiz Antonio 
N. IG-A, S. Paulo. 5096 

= empíiehlt ihre alkoholfreien Getrânke 

Der Labetrunk" Dtz. 2$500 

Dtz. 2$500 

Sl-Si „ 
das boste alko'olfreie Get^ãnk 
Nekfar   
Rosafarb. alkoholfreies Ge- 

trãnk von feinst. Geschmack. 

Soda Llmonade. . 
weisse Flaschen I, Qualitat 

Soda-Limouade. . . 
grüne Flaschen II. Qualitat 

Dtz. 2|000 

Dtz. 1$500 

Die Preise verstehen sích obne Flaschen. 

Lieferung irei ins Haus. 

Pau-otaris Dtz, 3$ooo 
Feinstes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Wein 

Club Sodal, .... Dtz. 3$000 
Bestes Tafelwasser betond. 
für Mischung mit Whisky 

Syrups Dtz.do$ooü 
Prima Ware, sortiert 

Feínser Híknbcersaft. Dtz.d4$ooo 

Die Preise verstehen sich ohóe Flaschen. 

Lieferung frei ins Haus. 

Die Marken 

Conquistas, Alfredos, Havanezes, 

Excelsior, Luzinda, Pedrita, Lola N. 2 

sind überall zu haben. 

Garantiert Plymouth Rocks 
welss und silbergrau otferiert, 
Av. Celso Garcia 577. Nâhere 
Auskunft wird aa der Kasse 
der Casa Allemã erteilt. 4652 

Fcços de Caldas 

Pensão Allemã 
Avenida Francisco Salles 14, 
gcgenüber dem Bahnhof, hãlt 
sicu dem reisenden Publikum 
bestens, empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, gute bür- 

gerliche Küohe. 
üm geneigten Zuspruch bittet 
4747 Sophie Breuel' 

Isís-YítaEín 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfriscfee fOi 
íedermann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetrãnk von hõchsiem Wohlgeschmaok, 
Hoohkonzentrierter Extrakt, sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch blUig 
Literatur über ISI8-VITALIN duroh „ISIS" Laboratorio ohimieo 
Indayal, Est. Sta, Oatharlna. Zu haben in allen Apothekenju. Drogucrien 
Gesohâftliche Auskünfte über ISI8-VITALIN duroh 

Oo.r*losi IVf, 
S. PAULO Rua da Quitanda No. 12 S. PAULO 

Ghemische Waschanstalt und 

Knnstfãrberei. 
Fârberei von Kleidern u. Stoííen 
jeder Art, sowie von Seide, Baum- 

wolle und Wolle im Strang. :: 

für Dampf-Wãscherei 

Weisswãsche. 
Spezialitât: 

Behandlung feiner Herren 
:: plãttwâsche. 

4588 Prompte Lieferung 
!Fabrik : Rua Vise. de^Parnahyba n0ji72 - Telephone Braz 297 
l<adeii: Rua Alvares Penteado 2-B = Rua Sebastião Pereira 5 

15 de Novembro 
S PAULO 

Kinovorführnngen. 
Abwechslungsreiches 

Programm 
Alie Abeud Vnrführnng 

seusationeller Lichtspiele 
von G 1/2 Uhr bis 11 Uhr 

Ab;nds. 

Iris-Theater 
werden alie Abend die neue- 

sten Lichtspiele gezeigt. 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für Augen- 

erkrankungen 
«hcmaliget i\ssistenzarzt dw 
K, K, U^ersitãts-ílugeíikli- 
nik lu Wien, mit langjahrígcr 
Pruis in den KlinQcen von 

_ Witn, Berlin u., London. 
áprechstunden 12'/t—4 Uhr. 
Konsultoríum und Wehnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Magere n. Bintariue 

ANTÊS .DÊPOIS 

CQRR) 

Ueberaeetelegrámme zu halber Gebühr (telegrammas preteridos) sind seit dem 7. Juh 
1912 auf den Linien der Deutsch Südamerikanisohen Telegraphengesellschaft zugelassen. 

Der unterzeichnete kaufmânnische Vertreter der Gesellschaft ist zur Auskunftsertei- 
iing über alie Frasen dea Kabelbetriebes, über Tarife nsw. gern bereit. 

OMcar Peter 
Rua Alvares Penteado ii8-B — São Pauio — Caixa postal 5^3 

Companhia Antarciica Paulista ^ 

Rua Sta. Ephigenia 124 São Paulo 

Soeben hier eingetroffen ein riesiger Posten Strohhüte für 
Herren und Kinder, welche mit dem õsterreichischen Dam- 
pfer „Buda II." in Santos ankamen. — Desgleichen empfehle 
alie Sorten Stroh- und Filzhüte (weich und steif), Mützen, 
— Schirme. Qtõcke und Kravatten. — Reparaturwerkstatt. — 
5077 Dainmeitlsain 

Rua Banta Ephigenia N. 124 S. PAULO 

lotterie von. São Paulo 

Ziehungen an Montagen und Donnerstagen unter der 
Anfsicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuvã 32 

Grôsste Prâmien: 

, 1: 

DeDtsche Schneiderei Trapp 
Gegründet 1887 von Telefon N, 4080 

Gustav Rein}ifíy«lt 
Grosses Lager der feinsten auc.andischen 
  Stoffen,   
Rua Santa Ephigenia 12 — São Paulo 

Wollt 
Ihr 
dick 
stàrk 
gesund 
krãftig 
u. 8clion 
sein, 

so gebraucht 
í3ie stãrkenden Tropfen VALLOR"H 
Dieselben geben auch den Magersten eine rundliche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutãrmsten wieder her und geben 
auch dem Hâsslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den stãrkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man in 40 
Tagen 4 Kilo zu. PI ^ 

Die stãrkenden Tropfen ,,VALLOR'' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stãrkenden Tropfen „VALLOR" sind das mechanisohe 
Oel des menschlichen Kõrpers. 

Die stãrkenden Tropfen „VALLOR" geben den Entmutig- 
ten nenen Mut und heilen die Unheilbaren. 

Glas 2$000. Niederlage '"n der DrogerieVitalis, Rua 
Maná 117, São Paulo, (Für Beslellungen nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 4429 

- - ^ 

Universaes = 

Bella Cubana 

Flor fina) 

Rua Rurora 86 

ist *ein grosser frenndíiclier ^aal mit 

eletr. Beleuchtung an ein Ehepaar od. zwei Her- 

len 2U vermieten. Auch kõnnen noch Herren 

und Damen am Frühstücks- «nd Miltags- 

tiseli teilnehmen. 4Si6 

Aufruf! 

Mildíãtige Deutsche und Deutsch- 

ireuilde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, alleinstehend oder 

mit Kindern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnnngen, die diese auf kurze Zeit 

Reservistenfamilien zur Verfugung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aller An, 

Bekleidungstücken, Betten, Matratzen 

etc. für notleidende Reservistenfamilien 

werden gebeten ihre Adresse dem 

ÜBtcstütz ungs - Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Alleiuíl) 

anzugeben. 

Krankheiten der Harnor gane u. Syphilis 
Dr. M. MmKA 476 

ehemaliger Assistenzarzt bei Professor Zuckerkandl in Wien, 
sowie Assistenzarzt in den Hospitãlern in München, diplomiert 
von der Klinik für Krankheiten der Harnorgane der medizi- 
nischen Fakultãt in Paris, hat sein Kabinett, welches mit den 
modernsten und, vollkommensten Einrichtungen ausgestattet 
ist, in der Rua H. José 23, Rio de Janeiro, srõffnet. 

Mâdchen 
aus gutem Hause sucht Stel- 
lung ais Stütze der Haus- 
frau oder zu Kindern. Offer- 
ten unter „K. 2000" an die 
Exp. ds. Bi, S. Paulo. 

HkH. FMiaH' 
Hebamme 

Dipbmisitin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2, — 8. Paulo 
Telephon 1945 

Kindermâdchen 
im Alter von 12 Jabren von 
kleiner besserer Fami ie zur 
Wartung eines Mãdchens im 
Alter von 2 Jahren gesacht. 
Selbiges mit etwas Portug'e- 
sisch sprechen líõnno,i. Ave- 
nida Luiz Antonio No. 201, 8. 
Paulo. 5131 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzí — 

Spedalist in Brücken-Arbeiten 
Stiltzãhna, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telefon !3&9 

Klinik 
für Ohren-, Naseii-und 

:: Hals-Krankheiten 

Ir. Henridue Liniienberg 
Spezialist 

ariiher Assistent an der Klinik 
íon Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung; Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Deutsche Frau 
eventuell aach mit Kind, íwel- 
che gewillt ist, [gegen íreie 
Station etwas im Haushait 
mitzuhelfen, fürs Innere ge- 
sucht, Gesundes Klima, Adresse 
zu erfragen in der Exp. ds. 
BI,, São Paulo. 

Ehepaar 

mit einem Kind, die Frau per- 
'ekte Kõchin, der Mann für 
Haus- und Gartenarbeit, sucht 
Stnilung hier oder im Innern 
Offerten unter „Eh6paar" an 
die Exp. ds, Bl., S.Paulo, (gr 

Rua José Bonifácio 35-A, 35-B, 37,43 
Fichtler & Degrave. 4254 

Ml É Eliepsar 
(die Frau muss kochen kõn- 
nen) zur Führung eines Ge- 
schãfts. Etwas Sicherheit er- 
wünscht. Offerten unter 1001 
an die Exped. ds, Bl,, São 
Paulo, 5142 

Haus 
gesucht mit Garten, elektr. 
Licht, Gasherd und 5—6 Rãu- 
men. Off. mit Preisangabe 
unter W. B. 33 an die Exp, 
d. BL, S. Paulo. 5143 

Klavierunterricht 
erteilt in deutscher od, portu- 
giesischer Sprache erfahrener 
Lehrer, Auskünfte M. Herz- 
feld, Rua Conselheiro Ri.ma- 
Iho 77, 8. Paulo. 5083 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomlerte 

Hebaniine 
empflehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für ünbcmit- 
telte sehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 4573 

Verkaufe 
zwei schõne Kühe íl tragend). 
Naheres bei F. v. Frank, Rua 
da Gloria 62-A, S. Paulo. 5129 

Zwei junge gebildete deut- 

Mâdclien 
suchen Stellung in gleichem 
Hause; Familie oder Hotel, 
hier oder auswãrts, Eine iít 
perfekte Kõchin, andere ist 
Serviteure. — Sprechen 
Deutsch, Franzõsisch u. Por 
tugiesisch. Off. unter „A. Z." 
sind zu richten an die Exp* 
ds. Bl., S, Paulo. 5126 

iir, Nunes tiniro 
Praktischer Rrzt 

(Sjiezialstudien in Berlin) 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
ill|;cmcinc Diagnosc und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrehr enkrankeiten. 
Eigenes Kurveriahren der Blen- 
norrhoegit Anwendung von ôW 
nach dtm Vcrfahren des PraV- 
<ors Dr. Ehrlicb, bei dem "i 
•inen Kursus absolvierte. DireK" 
^•r Bezuf des Salvarsan vou 
9eutschland. Wohnung: Run Du- 

d« Canas 30-B, Tcleion 1649. 
I«nsidtorium: Palacetc Bamberg, 
'{ua 15 d* Novembro, Eingang 
ran der Ladeira Joio AUredo 

2008. Man «prir.ht deuiscfL 

Zu vermieten 
ein Haus, enthaltend: 1 Be- 
suchssaal, 2 Schlafzimmer, 1 
Varanda, Küche, Badehaus mit 
W. 0, Tanque und kl. Hof. 
Es wird billig vermietet nur 
seriõsen Leuten. Travessa Ge- 
miterio 3-A, S, Paulo. Schlüs- 
sel im Hause nebenan. 5113 

Dr. Eütilmann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshille und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
ConsuUorium: Ca&a Mappin 
Rvia 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulc. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. T«i. J941 

Preisschiessen 
zu Gunsten des Roten Krewzes fttr Deutsch»' 

land und Oesterreich-Ungarn. 
zu jeder Tageszeit im 

Chop Gambrinus, Rua Santa Epliigenia N. 98 
Für iedes Zentrum 1 Chop oder Sandwich. 

Prãmiea für je 3 Zestrum in einer Serie 1 Flasche líheinwein 
„ „ 5 „ ,, ,, ,, 1 ,, Sekt 

Jeder Schuas kostet 100 Reis und ist in die vom Komi- 
tee versiegelte Sammelkasse einjsnzahlen, welche ohne jeden 
Abzug dem Komitee abgeliefert wird.- 

Alie Kosten für Prãmien, Munition, Scheiben etc. trâg 
der Wirt 

Ueb Aug und Hãad iürs Vaterland und uiisere 
wunden Krieger. 


